
Beschlussfassung über den Ersatzbau  

des Wohnhauses auf dem Grundstück 2074, 

Suterweg 21, genannt «Bisigwis/Suter»,  

Altendorf

Ausgabenbewilligung gemäss § 18 des Finanz-
haushaltsgesetzes für die Bezirke und Gemeinden

Bericht

Ausgangslage

Die Liegenschaft «Bisigwis/Suter» (Grundstücknummer 333) 
wurde gemäss Sachgeschäft an der ausserordentlichen  
Gemeindeversammlung vom 16. November 1990 und dem 
zustimmenden Entscheid an der Urnenabstimmung vom  
2. Dezember 1990 durch die Gemeinde Altendorf käuflich
erworben. Damals waren die Überdeckung der Autobahn
und die Realisierung von Land als öffentliche Zone in Vorbe-
reitung. Das notwendige Land zur Arrondierung der Parzel-
len sollte den angrenzenden Grundeigentümern in Form von
Realersatz angeboten werden können. Dazu wurde das
Grundstück «Bisigwis/Suter» aber nicht benötigt. Das land-
wirtschaftliche Grundstück wird seither verpachtet.

Der Gemeindeversammlung vom 8. November 1996 wurde 
ein Sachgeschäft für die Sanierung des Wohnhauses vorge-
legt. Die geplante Totalsanierung haben die Stimmberech-
tigten an der Urnenabstimmung vom 1. Dezember 1996 
abgelehnt. 

Im Jahr 2006 hat der Gemeinderat beim Landwirtschaftsamt 
des Kantons Schwyz um die Abparzellierung des Wohnge-
bäudes mit 1000 m2 Land ersucht. Dieses Gesuch wurde 
per 1. September 2006 bewilligt. 

Im darauffolgenden Jahr wurden erste Projektstudien für 
einen Neubau erstellt, für welche im Jahr 2008 vom kantona-
len Amt für Raumplanung eine Bewilligung in Aussicht ge-
stellt wurde. 2011 wurde ein Projekt für einen Ersatzbau zur 
Genehmigung eingereicht und bewilligt. Die Bewilligung ist in 
der Zwischenzeit aber verfallen.

Es ist nun an der Zeit, einen Ersatzbau zu realisieren, bevor 
dafür seitens des Amts für Raumentwicklung des Kantons 
Schwyz keine Bewilligung mehr erteilt werden kann. Der 
Altbau ist am Verfallen und sollte aus Sicherheitsgründen 
abgebrochen werden. Ein Ersatzbau kann aber nur realisiert 
werden, wenn sofort nach dem Abbruch ein Neubau erstellt 
wird. 

Aus diesem Grund hat die Liegenschaftskommission im Auf-
trag des Gemeinderates ein Vorprojekt für einen Ersatzbau 
mit zwei 3½-Zimmer-Wohnungen erstellen lassen. Das Amt 
für Raumentwicklung hat anhand der vorliegenden Unter-
lagen eine Bewilligung in Aussicht gestellt.

Traktandum 10

Um eine bessere Rendite erzielen zu können, wurde kein 
Einfamilienhaus, sondern ein Mehrfamilienhaus mit zwei 3½- 
Zimmer-Wohnungen in Planung gegeben. 

Baubeschrieb

Architektur

Der geplante Ersatzneubau orientiert sich in Gestaltung und 
Formgebung an der klaren Gliederung des bestehenden 
Bauernhauses. Das jetzige Gebäude weist anhand verschie-
dener Gestaltungs- und Konstruktionsmerkmale wie etwa 
dem muralen Sockel, den Proportionen zwischen Giebel-
dach und Fassade oder der Blockbaukonstruktion einen 
landwirtschaftlichen Charakter auf. Dieses Wesen will man 
im Neubau auf eine zeitgenössische Art und Weise wieder-
geben. Wie beim Bestand soll das Hauptgebäude nicht nur 
visuell, sondern auch in der Nutzung dem Anbau übergeord-
net werden. Das äussere Erscheinungsbild wird, wie traditi-
onell üblich, von einem massiven Sockelgeschoss mit dem 
darüber errichteten Holzbau geprägt. Dabei richtet sich die 
symmetrische Giebelfassade klar zum Dorf hin aus. Anhand 
horizontaler Gesimse wird die Fassade geschossweise un-
terteilt. Die vertikalen Holzelemente werden dem Blockbau 
nachempfunden und strukturieren die beide Gebäudeteile 
auf jeweils unterschiedliche Arten.

Im offen gestalteten Nebenbau sind sowohl der Veloraum 
und die darüberliegenden Balkone, wie auch der Hauptein-
gang und das zentrale Treppenhaus untergebracht. Im So-
ckelgeschoss des Wohnbaus befinden sich zwei rückseitig 
erschlossene Garagenplätze, zwei Kellerräume, ein Wasch- 
und Trockenraum sowie der Technikraum. In den beiden 
oberen Geschossen befinden sich jeweils eine offen gestal-
tete 3½-Zimmer-Wohnung. Um ein Durchwohnen zu erhal-
ten und somit die nördliche Aussicht, aber auch die südliche 
Besonnung zu gewährleisten, sind die Zimmer gegen die 
Morgensonne und die Aussenräume gegen die Abendsonne 
ausgerichtet.

Material

Der Betonsockel ordnet sich durch seine weiss verputzte 
Oberfläche der darüberliegenden Holzfassade unter und nä-
hert sich somit der Wirkung des Bestandes an. Mit Hilfe der 
Gesimse aus Aluminium und der vertikalen Lattung aus 
Fichte/Tanne wird der Baukörper klar strukturiert. Das Mate-
rial- und Farbkonzept wird anhand weisser Holzmetallfenster 
und Dachrinnen aus Kupfer abgerundet. Die Dachhaut wird 
einheitlich mit Biberschwanzziegeln eingedeckt.

Umgebung

Um das Erscheinungsbild des Gebäudes nicht zu stören, 
liegen die Erschliessung der Parzelle und die zwei Aussen-
parkplätze für Besucher hinter dem Gebäude. Eine schmale 
Wegführung leitet die Bewohner um das Gebäude zum Ein-
gang oder zum gemeinschaftlichen Aufenthaltsplatz. Präzise 
platzierte Bäume sorgen für eine angenehme Beschattung.
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Bilder des Projekts

Visualisierung

Situation
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Grundriss 1. Obergeschoss Längsschnitt

Südfassade Ostfassade

Kosten

BKP Bezeichnung Franken

1 Vorbereitungsarbeiten 90 000
2 Gebäude 1 371 000
4 Umgebung 95 000
5 Baunebenkosten 44 000

Total 1 600 000

Für die beiden Wohnungen ist mit einem Gesamtertrag von 
brutto Fr. 58 600.00 zu rechnen. Die Renditeberechnung 
geht von folgenden Eckwerten aus:

Bezeichnung Franken Berechnung

Anlagekosten 2 000 000 Grundstück/Erstellung
Nutzungskosten 20 000 1.00% von Anlagekosten
Fremdkapitalzins 13 500 1 500 000 Hypothek zu 0.90%
Bruttorendite 2.93% 

Nettorendite 1.93%

Eigenkapitalrendite 5.02% 

Die Liegenschaft bleibt Bestandteil des Finanzvermögens 
und wird aufgrund der zu erwartenden Mietzinseinnahmen 
die Erfolgsrechnung nicht belasten.

Empfehlung des Gemeinderates

Der Altbau ist abbruchreif und soll durch ein neues Wohn-
haus ersetzt werden. Damit noch eine Bewilligung für die 
Erstellung eines Neubaus erlangt werden kann, sollte damit 
nicht mehr weiter zugewartet werden. Um eine bessere Ren-
dite erzielen zu können und damit das Objekt längerfristig 
selbsttragend zu machen, soll ein Haus mit 2 Wohnungen 
entstehen. Der Gemeinderat empfiehlt daher, der vorliegen-
den Ausgabenbewilligung zuzustimmen. 

Stellungnahme der Rechnungsprüfungskommission

Die Rechnungsprüfungskommission bestätigt, dass der Er-
satzbau des Wohnhauses auf dem Grundstück 2074, Suter-
weg 21, genannt «Bisigwis/Suter», Altendorf, und die damit 
verbundene Ausgabenbewilligung rechtmässig und im Rah-
men der Planung finanzierbar sind. 

Antrag

Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

1. Die Ausgabenbewilligung für den Ersatzbau des
Wohnhauses «Bisigwis/Suter» im Kostenrahmen von
Fr. 1 600.000.00 wird erteilt.

2. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.
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Justizdepartement

Amt fur Raumplanung Bahnhofstrasse 9 
Postfach 1200 
6431 Schwyz 
Telefon 041-819 20 55 
Telefax 041-819 20 19

i,r ■' ' mss
■ *'v '*•'5 f’iVSBr

kantonschwyzf

6431 Schwvz. Postfach 1200

B&H Architektur und Planungsburo 
Herr Daniel Hensel 
Poststrasse 1 
8853 Lachen

Ihr Zeichen
' -erZeichen A2006-0196 / OS 

Direktwahl 041 819 20 58 
Datum 3. Marz 2006

Gemeinde Altendorf: Abbruch und Neubau Mehrfamilienhaus, Talbachstrasse, KTN 599
Vorabklarung

Sehr geehrter Herr Hensel

Auf der Liegenschaft KTN 599 soil ein Mehrfamilienhaus gebaut werden. Am 2. Februar 2006 ha- 
ben Sie uns drei Projektvarianten zur Vorabklarung zugestellt. Die erste Projektvariante weist die 
Parkierung im neuen Mehrfamilienhaus auf. Die Parkierung ist in der zweiten Projektvariante in einer 
Sammelgarage und in der dritten Projektvariante in einem zusatzlichen Garagennebenbau vorgese- 
hen. Bei alien Projektvarianten werden das Mehrfamilienhaus und die Garage mit Holz- und Gerate- 
schuppen abgebrochen. Die Dreifachgarage soil jedoch stehen gelassen werden.

Das Wohnhaus wurde 1954 gebaut und wird zu nichtlandwirtschaftlichen Wohnzwecken genutzt.
Mit Bewilligung der Gemeinde Altendorf vom 1. Juni 1983 wurde die altrechtliche bestehende Fer- 
tiggarage und das eingeschossige Gartenhaus abgebrochen und durch eine Garage mit Holz- und 
Gerateschuppen (Assek. Nr. 1335) ersetzt. Das AmtfOr Raumplanung wurde nicht in das Baubewil- 
ligungsverfahren einbezogen. Am 25. Juni 1992 erteilte das Meliorationsamt eine Ausnahmebewilli- 
gung fur einen Kleintierstall. Gleichzeitig erteilte es eine nachtragliche Bewilligung fur die zweige- 
schossige Garage mit Holz- und Gerateschuppen. Das Amt fur Raumplanung bewilligte am 16. Feb­
ruar 2004 eine freistehende Dreifachgarage (Assek. Nr. 2237).

Wie den Vorakten zu entnehmen ist, wird die ca. 3 660 m2 grosse Parzelle seit fiber 33 Jahren nicht 
mehr landwirtschaftlich genutzt. Fur Bauvorhaben auf dieser Liegenschaft kann somit von der An- 
wendbarkeit von Art. 24c RPG (Bundesgesetz fiber die Raumplanung, SR 700) ausgegangen wer­
den. Demnach konnen die vor 1972 erstellten Gebaude erneuert, teilweise geandert, massvoll erwei- 
tert oder wieder aufgebaut werden. Die aBGF (anrechenbare Bruttogeschossflache) und die Gesamt- 
nutzflache (aBGF + Bruttonebenflache) diirfen dabei urn maximal 30 %, hochstens jedoch urn 
100 m2 erweitert werden. Als Berechnungsbasis gelten die am 1. Juli 1972 vorhandenen Nutzfla- 
chen.
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Aus Ihren Unterlagen, den beim Kanton bereits vorhandenen Akten und den Baubewilligungsakten 
der Gemeinde haben wir folgende Kennzahlen fur das Bauobjekt ermittelt (auf ganze Zahlen gerun- 
det):

Gesamtnutzflache (aBGF+BNF)

TotalFertiggarage / 
Gartenhaus

Wohnhaus +
ged. Sitzplatz

582 m236 m2546 m2 100 %100 %Berechnungsbasis 1972: 100 %
111 m211 m2100 m2 19 %30 %Max, zul. Erweiterung 18%
693 m247 m2646 m2 119%Max. zul. Gesamtnutzflache

887 m2 152 %Projektvariante 1 inkl. Dreifachgarage 2004

Anrechenbare Bruttogeschossftache (aBGF)

Wohnhaus + ged. Sitzplatz
334 m2 100 %Berechnungsbasis 1972:
100 m2 30 %Max, zul. Erweiterung
434 m2 130 %Max. zul. Nutzflache

625 m2 187 %Projektvariante 1 inkl. Dreifachgarage 2004

Die Projektvariante 1 uberschreitet die Gesamtnutzflache um 194 m2 und die aBGF um 191 m2. Die 
beiden anderen Projektvarianten weisen auf Grund der zusatzlichen Bauten eine noch hohere Uber- 
schreitung der Nutzflache auf und wurden bei der Berechnung nicht berOcksichtigt.

Gemass Art. 42 RPV (Raumplanungsverordnung) sind zur Wahrung der Identitat und Wesensgleich- 
heit, nebst der Einhaltung der maximal zulassigen Nutzflache, auch wesentliche Identitatsmerkmale 
des bestehenden Gebaudes zu tibernehmen. Der Ersatzbau weist mehrere Merkmale des bestehen- 
den Gebaudes auf. So werden die Orientierung, die Dachform und dessen Ausrichtung tibernommen. 
Gegen eine Verringerung der Gebaudeanzahl sind keine Einwande vorzubringen. Hingegen waren 
zusatzliche Bauten nicht mehr zulassig. Die gestalterische Beurteilung der Gemeinde bleibt vorbe- 
halten.

Wir hoffen, mit diesen Angaben zu dienen und bedauern keinen besseren Bescheid geben zu kon- 
nen. Fur allfallige Fragen steht der zustandige Kreisplaner, Herr Oliver Sutter, unter der Tel.-Nr. 041 
819 20 58 gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen Grussen
Amt fiir Raumplanung des Kantons Schwyz
Ortsplanungen, Bewilligungen

P7-— //
/

r /
Andreas Strassle; Abteilungsleiter

Kopie an:
- Gemeinde Altendorf, Bauverwaltung, Dorfplatz 3, 8852 Altendorf

Versand: - 3. MRZ. 2006
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Dorfplatz 3 
Postfach 

8852 Altendorf

Abteiiung Gemeinderat
Kontaktperson Hans Bissig, Gemeindeschreiber 

Direktwahl 055 451 77 44
Zentrale 055 451 77 77

Fax 055 451 77 78
E-Mau gemeinderat@altendorf.ch

Dokument Dokument27

La n dwi rtsch aftsa mt 
Herr
Reichlin Benno 
Postfach 5182 
6431 Schwyz

Altendorf, 22. Juni 2006 as

Teilung eines Iw. Grundstuckes / Abparzellierung Wohnhaus

Sehr geehrter Herr Reichlin 
Sehr geehrte Damen und Herren

Wie telefonisch vorbesprochen stellen wir Ihnen das Bodenrechtsgesuch in Sachen KTN 333 
zur Genehmigung zu.

Auf dem Situationsplan ist gelb jene Flache markiert, welche zur Sanierung der Strasse und 
des Bachlaufes benotigt wird (Inkl. Platz fur Hecke/Fotobeilagen).
Die Flache grun umfasst die 1'000m2 um das Wohnhaus, welche abparzelliert werden soli.

Wir haben Ihnen ebenfalls einen Ausschnitt aus dem durch den RR genehmigten 
kommunalen Richtplan beigelegt. Darauf ist ersichtlich, dass alle zur Abparzellierung 
beantragten Flachen im Bereich der zukunftigen Wohnzone liegen.

Beim Pachter der Liegenschaft (exkl. Haus + Stall) handelt es sich um Marty Kari, 
Oberdorfstrasse 17, 8852 Altendorf.

Wir danken Ihnen im Voraus fur eine wohlwollende Prufung unseres Gesuches.

Mit freundtichen Grussen
GemeindeLt Altendorf

/

Albert/Steinegger
Gemeinaeprasident Gemeindeschreiba

mailto:gemeinderat@altendorf.ch


Notariat und Grundbuchamt March

Bodenrechtsgesuch
(Formular 1 BGBB)

Landwirtschaftsamt 
Postfach 5182 
6431 Schwyz

1. Eigentiimer (Name, Jahrgang, Adresse):

Politische Gemeinde 8852 Altendorf

2. Erwerber (Name, Jahrgang, Adresse):

Fur Parzelie Haus (Situationsplan grun) noch offen !
Fur Flache Strasse und Bach (Situationsplan gelb) Abtretung an Strassenparzelle 
der politischen Gemeinde Altendorf.

3. Grundstiick (GBN/KTN, Flache und Kurzbeschrieb gemass Grundbuch):

GB 345+346/KTN 333 , Wohnhaus mit Schopf, Gaden mit 51'259 m2 
Gebaudegrundflache, Hofraum, Garten, Wiese, Wald, Wege, Bache, 
„Bisigwies/Suter genannt; Grenzen laut Grundbuchplan

4. Antrag auf Feststellung:
4.1 □ Ertragswert-(Schatzung) (BGBB) 87)
4.2 □ Andere (welche ?):

5. Antrag auf Bewilligung:
5.1 □ Realteilung eines landw. Gewerbes (BGBB 58 ff.)
5.2 12- Teilung eines landw. Grundstuckes (BGBB 58 ff.)
5.3 □ Erwerb eines landw. Gewerbes/Grundstuckes (BGBB 61 ff)
5.4 □ Uberschreitung der Belastungsgrenze (BGBB 76 ff.)
5.5 □ Andere (welche ?): Abparzellierung Wohnhaus

6. Antrag auf Loschung von Anmerkungen:
6.1 □ Subventionsruckerstattungspflicht
6.2 □ Zweckentfremdungsverbot
6.3 ]3 BGBB-unterstelltes Grundstuck
6.4 □ Andere Anmerkungen (welche ?):

7. Antrag auf Zustimmung:
7.1 □ Ruckerstattungspflicht
7.2 □ Eigentumsubertragung
7.3 □ Kaufpreis



(Zutreffendes ankreuzen)

8. Begrundung des Gesuches:

Die Landwirtschaftsflachen sind an einen Landwirt verpachtet, welcher keinen 
Bedarf fur das Wohnhaus hat (Auch den Stall benutzt der Pachter nicht).

9. Obligatorische Beilagen bei Antragen gemass Ziffer:
5.1, 5.3j3Situationsplan

□Erklarung Verausserer (Formular 2 rosa)
□Kaufvertrag
□Erklarung Erwerber (Formular 3 gelb)
□Liste der kaufs- vorkaufs- und/oder zuweisungsberechtigten Personen 
(Formular 4 a-e blau)
□Verzichterklarungen (Formular 5 grau), falls solche vorliegen.

5.2 jKlSituationsplan (woraus die Zerstuckelung ersichtlich ist)

5.4 □Ertragswertschatzung 

□Betriebsbudget

Das zustandige Notariat/Grundbuchamt bestatigt die Richtigkeit und Vollstandigkeit der 
Angaben gemass Ziff. 3.

Stempel und Unterschrift Grundbuchamt:Ort und Datum:

Upt^rschrlft Gesuchsteller:
Getneinderat Altendorf

Ort und Datum:

Der Prfisldent: Der Geinelndeschrelber:

_-22, (f ^ 2op (o'
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Landkauf der
Liegenschaft
Bisigwis / Suter

Situation 1 : 2000
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SITZUN6 v. ?-f.o6 

Reg.-No.
Volkswirtschaftsdepartement

Landwirtschaftsamt Hirschistrasse 15 
Postfach 5182 
6431 Schwyz 
Telefon 041 819 80 40 
Telefax 041 819 80 59

kantonschwyz0

6431 Schwvz. Postfach 5182

Gemeinderat Altendorf
Postfach
8852 Altendorf

22. Juni 2006 as 
Direktwahl 041 819 80 41 

E-Mail benno.reichlin@sz.ch 
Datum 28. Juni 2006

Ihr Zeichen

Bodenrechtsgesuch

Sehr geehrter Gemeinderatsprasident A. Steinegger 
Sehrgeehrter Gemeindeschreiber H. Bissig

Das Notariat March, 8853 Lachen ersucht mit Schreiben vom 22. Juni 2006, namens von Ihnen, 
um Abparzellierung und Entlassung des Wohnhauses mit maximal 1 000 m2 (auf Plan grim 
markiert) ab GBN 345 und GBN 346 KTN 333 Altendorf. Zudem soli eine FISche (gelb markiert) fur 
die Sanierung der Strasse sowie fur den Bachlauf und die Hecke abparzelliert und entlassen werden.

Wir nehmen dazu wie folgt Stellung:
Gemass Auskunft des Amt fur Raumplanung, 6431 Schwyz gilt der rechtskraftige durch den 
Regierungsrat genehmigte Zonenplan. Demgemass befindet sich KTN 333 Altendorf nach wie vor 
ausserhalb der Bauzone. Unsere interne Anfrage beim Meliorationsamt ergab, dass aus 
landwirtschaftlicher Sicht (Wohnbedarf fur den Pachter) keine Einwande gegen die Abparzellierung 
und Entlassung des Wohnhauses vom Geltungsbereich des Bundesgesetzes liber das bauerliche 
Bodenrecht (BGBB) bestehen. Nach gangiger Rechtspraxis darf die abparzellierte Flache mit 
Wohnhaus maximal 1 000 m2 betragen.
Entsprechend konnen wir Ihnen eine diesbezugliche Abparzellierung des Wohnhauses nach 
Vorliegen der raumplanungsrechtlichen Ausnahmebewilligung (Bewilligung der Zweckanderung) in 
Aussicht stellen. Wir bitten Sie, sich hierzu mit diesem Amt in Verbindung zusetzen.

Die Abparzellierung und Entlassung der fur die Strassensanierung benotigten Landflache (bereits 
ausgefuhrt) konnen wir Ihnen in Aussicht stellen. Wir benotigen hierzu ebenfalls die entsprechende 
Baubewilligung (der Gemeinde bzw. der zustandigen Stelle des Kantons) mit Mutationsplan und 
Flachenangabe. Die Hecke gehort grundsatzlich zur landwirtschaftlichen Nutzflache, ausser diese 
befinde sich zwischen Bachlauf und Strasse.

06 119 B.doc
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Wir hoffen, Ihnen damit vorerst gedient zu haben und verbleiben

mit freundlichen Grussen

Lanjdwirtsdh^ftsamt
Vj^teh^r

/ ( A.

y BJKeichlin

Kopie: - Amtfiir Raumplanung, Postfach 1200, 6431 Schwyz
- Notariat March, Bahnhofplatz, 8853 Lachen
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J ustizdepa rtement

Amt fur Raumplanung

kantonschwyzi

AUSNAHMEBEWILLIGUNG VOM 28.07.2006 NACH ART. 24 ff. RAUMPLANUNGSGESETZ 
mit Publikation im Amtsblatt

Bundesgesetz uber die Raumplanung vom 22. Juni 1979 (SR 700, RPG); 
Raumplanungsverordnung vom 28. Juni 2000 (SR 700.1, RPV).

Gemeinde:
Baugesuch-Nr.:
Bauherrschaft:
Grundeigentumer:
Objekt:
Standort:
Koordinaten:
KTN:
Assek.-Nr.:

Altendorf
B2006-0887
Gemeinde Altendorf, Dorfplatz 3, 8852 Altendorf
dito
Zweckanderung Wohnhaus 
Suterweg 21, Steinegg 
707.272/226.380
333
353

Sachverhalt und Gesuchsbegriindung:

A. Das Vorhaben umfasst die Zweckanderung des ehemals landwirtschaftlich genutzten 
Wohnhauses Assek.-Nr. 353 auf der Parzelle KTN 333 zu nicht landwirtschaftlichem 
Wohnraum. Es sind keine baulichen Massnahmen geplant. Das Wohnhaus mit Umland soli 
abparzelliert und aus dem Geltungsbereich des bauerlichen Bodenrechts entlassen werden.

B. Die Bauherrschaft beantragt das vereinfachte Baubewilligungsverfahren gemass § 79 Abs. 
1 PBG. Dem Antrag kann entsprechen werden, da es sich urn eine Zweckanderung ohne 
bauliche Massnahmen handelt. Zudem kann uber die Publikation der Ausnahmebewilli- 
gung im Amtsblatt sichergestelIt werden, dass die Parteirechte Dritter gewahrt bleiben.

C. Mit Schreiben vom 26. Juli 2006 teilte das Meliorationsamt mit, dass der Bewirtschafter 
der Parzelle KTN 333 uber genugend landwirtschaftlichen Wohnraum verfuge. Es ergaben 
sich keine Einwande gegen die Abparzellierung. Das Vorhaben wurde an der verwaltungsin- 
ternen Koordinationssitzung vom 27. Juli 2006 behandelt. Es wurden keine Bemerkungen 
angebracht.

Das Amt fur Raumplanung zieht in Betracht:

1. Das Gebaude befindet sich gemass rechtskraftigem Zonenplan der Gemeinde Altendorf 
ausserhalb der Bauzonen, weshalb eine Ausnahmebewilligung nach Art. 24 ff. RPG er- 
forderlich ist. Die Zustandigkeit liegt beim Amt fur Raumplanung (§ 76 Abs. 2 PBG in 
Verbindung mit § 44 Abs. 3 VVzPBG, Vollzugsverordnung zum Planungs- und Baugesetz 
vom 2. Dezember 1997, SRSZ 400.111).

2. Das Gebaude gehorte nach 1972 noch zu einem landwirtschaftlichen Betrieb. Somit 
wurde das Gebaude nach der massgeblichen Rechtsanderung zonenwidrig. Bevor derarti-
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ge Gebaude abparzelliert und aus dem Geltungsbereich des bauerlichen Bodenrechts ent- 
lassen werden konnen, muss zuerst eine raumplanungsrechtliche Verfugung vorliegen, in 
der die Rechtsmassigkeit der Nutzung der betreffenden Baute Oder Anlage festgestelIt 
wird (unter Hinweis auf Art. 4a Abs. 2 VBB, Verordnung uber das bauerlichen Bodenrecht 
vom 4. Oktober 1993, SR 211.412.110 V).

Nach Art. 24d Abs. 1 RPG konnen in landwirtschaftlichen Wohnbauten, die in ihrer Sub- 
stanz erhalten sind, landwirtschaftsfremde Wohnnutzungen zugelassen werden, wenn sie 
die Voraussetzungen gemass Art. 24d Abs. 3 RPG erfullen. Dies trifft zu, wenn:
- die Baute fur den bisherigen Zweck nicht mehr benotigt wird, fur die vorgesehene 

Nutzung geeignet ist und keine Ersatzbaute zur Folge hat, die nicht notwendig ist;
- die aussere Erscheinung und die bauliche Grundstruktur im wesentlichen unverandert 

bleiben;
- hochstens eine geringfugige Erweiterung der bestehenden Erschliessung notwendig ist 

und samtliche Infrastrukturkosten, die im Zusammenhang mit der vollstandigen 
Zweckanderung der Bauten und Anlagen anfallen, auf deren Eigentumer uberwalzt 
werden;

- die landwirtschaftliche Bewirtschaftung des umliegenden Grundstucks nicht gefahrdet

3.

ist;
- keine uberwiegenden Interessen entgegenstehen.
Der Kanton Schwyz hat von der Ermachtigung in Art. 24d Abs. 1 RPG mit dem Erlass von 
§ 37a Abs. 1 lit. a VVzPBG (Vollzugsverordnung zum Planungs- und Baugesetzes vom
2. Dezember 1997, SRSZ 400.111) Gebrauch gemacht. Die neue Vorschrift trat am
3. Oktober 2003 in Kraft. Die vorstehenden Voraussetzungen sind erfullt.

4. Es sind keine baulichen Massnahmen geplant. Zudem wird das Gebaude nicht mehr fur 
die Landwirtschaft benotigt.

5. Es sind keine rechtskraftigen eidgenossischen Oder kantonalen Inventarobjekte des Na- 
tur- und Landschaftsschutzes betroffen. Der Zweckanderung stehen keine uberwiegenden 
Interessen entgegen.

Das Amt fur Raumplanung verfiigt:

1. Die Ausnahmebewilligung fur das vorliegende Bauvorhaben wird im Sinne der Erwagungen 
erteilt.

2. Publikation der Ausnahmebewilligung im Amtsblatt.
3. Vorbehalten bleiben weitere kantonale und kommunale Bewilligungen.
4. Behandlungsgebuhr: Fr. 150.--.
5. Gegen diese Verfugung kann innert 20 Tagen nach deren Zustellung Beschwerde beim 

Regierungsrat erhoben werden.
6. Zufertigung via Baukontrolle an:

Gemeinderat Altendorf (2, fur sich und die Bauherrschaft)

Amt fur Raumplanung des Kantons Schwyz / OS
Der Vorsteher:

Dr. Roberfvon R®tz

A2006-1160.doc -2-



Kopie z.K. an:
- Landwirtschaftsamt
- Kant. Baukontrolle

Versand an Kant. Baukontrolle am: 2 8JULI 2008
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Departement des Innern

Amt fur Umweltschutz Abteilung Gewasserschutz
Kollegiumstrasse 28 
Postfach 2i62 
6431 Schwyz 
Telefon 041 819 20 35 
Telefax 041 819 20 49

kantonschwyzO

Gemeinderat Altendorf 
8852 Altendorf

(via Kantonale Baukontrolle)

Unser Zeichen AR
Direktwahl 041 819 20 32 

E-Mail albert.reichlin@sz.ch 
Datum 10. August 2006

Stellungnahme zu Baugesuch bezuglich Gewasserschutzgesetz (GSchG SR 814.20)

Gemeinde:
Baugesuch-Nr.:
Bauherrschaft:
Bauobjekt:
Standort:
Koordinaten:

Altendorf
2006-0887
Gemeinde Altendorf, Dorfplatz 3, 8852 Altendorf 
Zweckanderung bestehendes Wohnhaus mit Schopfanbau 
Suterweg 21, Altendorf 
707'272 / 226'385, KTN: 333

Sehr geehrte Damen und Herren

Gemass den vorliegenden Projektunterlagen soli das Wohnhaus am oben erwahnten Standort aus 
dem Geltungsbereich des bauerlichen Bodenrechtes entlassen werden.
Nach Auskunft des Bauverwalters der Gemeinde Altendorf, wird fur die verschmutzten hausli- 
chen Abwasser ein Anschluss an die sich unmittelbar neben dem Wohnhaus befindende 
Schmutzwasserleitung erstellt. Aus dem Gebaude fallen keine gewerblichen Abwasser an.
Fur die PrGfung des Liegenschaftsentwasserungsplanes und fur die Erteilung der Kanalisations- 
anschlussbewilligung ist der Gemeinderat zustandig. '

Der Erteilung einer Bewilligung fur die vorgesehene Umnutzung steht aus Sicht des Gewasser- 
schutzes unter der Bedingung, dass Haus an die offentliche Kanalisation angeschlossen wird, 
nichts im Weg.

Mit freundlichen Grussen

Amt fur Umweltschutz
Abteilung Gewasserschutz

Albert Reichlin 
Sachbearbeiter

Kopie: - Kantonale Baukontrolle
l:\lG6waess\4Abwasser\05BautenAusserBauzone\2006\18Altendorf\b2006-0887Gde_ZweckanderungWH353.doc 
3\6\18 -
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Ql4V4a4tMs ftttCi+de/J
Gemeinderat

Protokollauszug der Sitzung vom 21. August 2006

Nr. 05.03b Bauwesen Allgemein 
Bauentscheide
a) Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzonen

Gesuch Nr.: 2006-056.00 / Kant. Reg. Nr. B2006-0887
Gesuchsteller/in: Gemeinde Altendorf, Dorfplatz 3, 8852 Altendorf 
Objekt/Anlage: Zweckanderung bestehendes Wohnhaus mit Schopfanbau,

Assek.-Nr.353 
Suterweg 21, KTN 333Standort:

Sachverhalt: ^
Das Bauprojekt umfasst die Zweckanderung des ehemals landswirtschaftlich ge- 
nutzten Wohnhauses Assek.-Nr. 353 auf der Parzelle KTN 333, Suterweg 21, zu 
nicht landwirtschaftlichem Wohnraum. Das Wohnhaus mit Umland soil abparzelliert 
und aus dem Geltungsbereich des bauerlichen Bodenrechts entlassen werden.

Die Zweckanderung wurde im vereinfachten Baubewilligungsverfahren gemass § 79 
Abs. 1 PBG durchgefuhrt. Mit Schreiben vom 26.07.2006 teilte das Meliorationsamt 
mit, dass der Bewirtschafter der Parzelle KTN 333 uber genugend landwirtschaftli- 
chen Wohnraum verfuge. Es ergeben sich keine Einwande gegen die Abparzellie- 
rung.
Das Vorhaben wurde an der verwaltungsinternen Koordinationssitzung vom 
27.07.2006 behandelt. Es wurden keine Einwande angebracht.

A.

B.

C.

Der Gemeinderat zieht in Betracht:
1.1 Raumplanung

Das Gebaude befindet sich nach rechtskraftigem Zonenplan der Gemeinde Alten­
dorf ausserhalb der Bauzonen, weshalb eine Ausnahmebewilligung nach Art. 24 ff. 
RPG erforderlich ist.

1.2 Das Gebaude gehorte nach 1972 noch zu einem landwirtschaftlichen Betrieb. 
Bevor derartige Gebaude abparzelliert und aus dem Geltungsbereich des bau­
erlichen Bodenrechts entlassen werden konnen, muss zuerst eine raumpla- 
nungsrechtliche Verfugung voriiegen, in der die Rechtmassigkeit der Nutzung 
der betreffenden Baute oder Anlage festgestellt wird. Die Zustandigkeit iiegt 
beim Amt fur Raumplanung (§ 76 Abs. 2 in Verbindung mit § 44 Abs. 3 BVzPBG).

1.3 Mit Verfugung vom 28.07.2006 hat das Amt die Ausnahmebewilligung erteilt.

Der Gemeinderat beschliesst: ^

Die kantonale Raumplanungsbewilligung und Mitbereicht werden der Bauherrschaft mit 
kommunalem Bauentscheid wie folgt eroffnet:

- 1 Ssp, 2008Versand:



Gemeinde Altendorf, Gesuch 2006-056.00 / Kant. Reg. Nr. B2006-0887

Bei der Ausfuhrung des Bauvorhabens sind die Vorschriften des jeweils geltenden 
Baureglementes (BR) der Gemeinde Altendorf, das kantonale Planungs- und Bau- 
gesetz (PBG), die "Allgemeinen Baubedingungen", die nachstehend aufgefuhrten 
kantonalen und kommunalen Teilbewilligungen sowie allfallige weitere Vorschriften 
der einschlagigen kantonalen und eidgenossischen Gesetzgebung zu beachten: 
Amt fur Raumplanung des Kantons Schwyz, Ausnahmebewilligung vom 28.07.2006
Gebiihren
Kommunale und kantonale Behandlungs- und Bewilligungsgebuhren sowie Kosten 
fur Dienstleistungen Dritter Fr. 435.00. Die Anzeige von weiteren Gebuhren und 
Kosten bleibt vorbehalten.
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen nach deren Zustellung Beschwerde 
beim Regierungsrat erhoben werden.
Zufertigung an:
Bauherrschaft, mit Beilagen gemass Lieferschein ®
Kantonale Baukontrolle, Postfach 1200, 6431 Schwyz 
Bauverwaltung, 2fach

1.

2.
2.1

2.2

3.

\

NAMENS DES GEMEINDERATES

D^rGemeintjeprasident: Der Schreiber:X

Albert ^Steihegger Hans Bissig
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KedaKtion 
Amtsblatt 
Staatskanzlei 
6430 Schwyz

Wir ersuchen Sie, im Amtsblatt unter "Ausnahmebewillieungen fur Bauten und Anlasen 
ausserhalb Bauzonen" wie folgt zu publizieren:

Das Amt fur Raumplanung hat folgende Ausnahmebewilligung erteilt:

Gemeinde: Altendorf

Bauherrschaft:
Adresse:

Gemeinde Altendorf 
Dorfplatz 3, 8852 Altendorf

Objekt:
Standort:
Koordinaten:

Zweckanderung Wohnhaus 
Suterweg 21, Steinegg 
707.272/226.380

/j//^ 64?iV}/* OS* 0 ^Ort/Datum Die Bauverwaltung

C
Dieses Formular wird der Gemeinde zusammen mit der Ausnahmebewilligung bereits ausgefullt zugestellt. Die 
kursiv gedruckten Rubriken werden durch das verfahrensleitende Amt ausgefullt. Wenn die Gemeinde ihre Bau- 
bewilligung den Parteien eroffnet, ist dieses Formular mit ORT/DATUM und UNTERSCHRIFT versehen an die 
Redaktion des Amtsblattes zuzustellen. Eroffnung an die Parteien und Publikation im Amtsblatt mussen im 
gleichen Zeitraum erfolgen. Die Publikationsgebuhren von Fr. 50.- werden der Gemeinde von der Redaktion 
Amtsblatt separat in Rechnung gestelIt.



Volkswirtschaftsdepartement

Landwirtschaftsamt Hirschistrasse 15 
Postfach 5182 
6431 Schwyz 
Telefon 041 819 80 40 
Telefax 041 819 80 59

kantonschwyzC)

□
BGBB: 2006-119

Verfugung
Schwyz, 1. September 2006

betreffend Realteilung/Zerstuckelung und Entlassung eines landwirtschaftlichen Grundstucks nach 
dem Bundesgesetz tiber das bauerliche Bodenrecht vom 4. Oktober 1991 (BGBB, SR 211.412.11)

1. Sachlage

1.1 Die politische Gemeinde Altendorf, z.H Gemeinderat Altendorf, Postfach, 8852 Altendorf be-
sitzt unter anderem das landwirtschaftliche Grundstiick GBN 345 und GBN 346 KTN 333 Altendorf 
im Ausmass von 51 259 m2 Wohnhaus mit Schopf, Gaden, Gebaudegrundflache, Hofraum, Garten, 
Wiese, Wald, Wege und Gewasser.

1.2 Mit Schreiben vom 22. Juni 2006 reicht das Notariat March, 8853 Lachen namens der Ei- 
gentumerin das Gesuch urn Bewilligung der Abparzellierung und Entlassung des Wohnhauses mit 
maximal 1 000 m2 und einem Teil der Strasse ab KTN 333 Altendorf ein.

1.3 Die Bewilligungsbehorde stellt mit Schreiben BGBB 2006-119-B vom 28. Juni 2006 die 
Abparzellierung des Wohnhauses nach Vorliegen der raumplanungsrechtlichen Ausnahmebewilligung 
in Aussicht. Die Abparzellierung der fur die Strassensanierung benotigten Landflache (bereits ausge- 
fuhrt) kann nach Erhalt der Baubewilligung und des Mutationsplanes ebenfalls in Aussicht gestellt 
werden. Die Hecke gehort grundsatzlich zur landwirtschaftlichen Nutzflache, ausser diese befindet 
sich zwischen dem Bachlauf und der Strasse.

1.4 Das Amt fur Raumplanung, 6431 Schwyz erteilt mit Ausnahmebewilligung vom 
28. Juli 2006 nach Art. 24 ff. Raumplanungsgesetz die notwendige Zweckanderung fOr das Wohn­
haus.

1.5 Das Meliorationsamt, 6431 Schwyz nimmt zur Zweckanderung des bestehenden Wohnhauses 
mit angebautem Schopf wie folgt Stellung:
KTN 333 Altendorf wird durch Karl Marty, Oberdorfstrasse 17, 8852 Altendorf landwirtschaftlich 
bewirtschaftet. Der Selbstbewirtschafter verfugt in seinem Betriebszentrum tiber genugend Wohn- 
raum. Bei dieser Ausgangslage ergeben sich seitens des Meliorationsamtes keine Einwande gegen 
die Abparzellierung und Entlassung des Wohnhauses (Assek Nr. 353) ab KTN 333 Altendorf. Nach 
erfolgter Abparzellierung und Entlassung des Wohnhauses kann spater auf der Restliegenschaft kein 
Anspruch mehr fur den Bau von landwirtschaftlich bedingtem Wohnraum geltend gemacht werden.

1.6 Am 28. August 2006 wird der Protokollauszug der Gemeinde Altendorf zur Sanierung, Aus- 
bau und Umlegung des Suterweges und Verlegung der Landstrasse Nr. II sowie der Mutationsplan 
Nr. 3154 vom 24. August 2006 nachgereicht.
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2. Erwagungen

2.1 Dieses Gesetz gilt fur einzelne Oder zu einem landwirtschaftlichen Gewerbe gehorende land­
wirtschaftliche Grundstucke, die ausserhalb einer Bauzone nach Artikel 15 des Raumplanungsge- 
setzes vom 22. Juni 1979 (SR 700) liegen (Art. 2 Abs. 1 Bst. a BGBB) und fur welche die land- 
wirtschaftliche Nutzung zulassig ist (Art. 2 Abs. 1 Bst. b BGBB). Das Gesetz gilt ferner fur 
Grundstucke mit gemischter Nutzung, die nicht in einen landwirtschaftlichen und einen nichtland- 
wirtschaftlichen Teil aufgeteilt sind (Art. 2 Abs. 2 Bst. d BGBB). Nach Art. 6 Abs. 1 BGBB gilt ein 
Grundstuck als landwirtschaftlich, das fur die landwirtschaftliche Oder gartenbauliche Nutzung ge- 
eignet ist.

2.2 KTN 333 Altendorf befindet sich ausserhalb der Bauzone. Die landwirtschaftliche Nutzflache 
im Ausmass von 3.81 Hektaren Wiese wird durch den Selbstbewirtschafter Karl Marty, Oberdorf- 
strasse 17, 8852 Altendorf landwirtschaftlich genutzt. Das Wohnhaus wird nicht landwirtschaftlich 
genutzt. Damit ist KTN 333 Altendorf ein Grundstuck mit gemischter Nutzung, das dem Gesetz un- 
terstellt ist (Art. 2 Abs. 1 und Abs. 2 Bst. d BGBB).

2.3 Art. 58 BGBB verbietet die Realteilung und die Zerstuckelung von landwirtschaftlichen Ge- 
werben und Grundstucken. Die zustandige Behorde kann Ausnahmen bewilligen, unter anderem 
nach Art. 60 Abs. 1 Bst. a BGBB, wenn das landwirtschaftliche Gewerbe Oder Grundstuck in einen 
Teil innerhalb und in einen Teil ausserhalb des Geltungsbereiches dieses Gesetzes aufgeteilt wird 
(Art. 2 Abs. 2 Bst. d BGBB).

2.4 Aufgrund der Mitberichte des Amtes fur Raumplanung sowie des Meliorationsamtes sind die 
Voraussetzungen zur Abparzellierung und Entlassung des Wohnhauses nach Art. 60 Abs. 1 Bst. a 
BGBB erfullt.

2.5 Der Bauzonenplan der Gemeinde Altendorf wurde mit RRB 1509/96 genehmigt. Bei der 
0berprufung des Mutationsplanes Nr. 3154 vom 24. August 2006 wird festgestellt, dass die abzu- 
parzellierende und bereits erstellte Strasse sowie der sanierte Bachlauf, erganzt mit einer Hecke, 
praktisch vollstandig in der Bauzone liegen. Zusammenfassend sind die Voraussetzungen zur Abpar 
zellierung und Entlassung der Strasse mit einer Flache von 364 m2 erfullt.

3. Verfiigung des Landwirtschaftsamtes

3.1 Im Sinne der Erwagungen wird der Abparzellierung und Entlassung des Wohnhauses mit 
maximal 1 000 m2 sowie des Strassenabschnittes mit einer Flache von 364 m2 ab KTN 333 Alten­
dorf zugestimmt. Die Restflache von KTN 333 Altendorf im Ausmass von 49 894 m2 (Rundung
1 m2) bleibt dem Gesetz unterstelIt.

3.1.1 Soiange KTN 333 Altendorf der Landwirtschaftszone zugeteilt ist, konnen darauf keine 
neuen Wohnbauten errichtet werden.

3.2 Die Kosten des Verfahrens in der Hohe von Fr. 350.-- werden der Gesuchstellerin aufer-
legt.

3.3 Gegen diese Verfiigung kann innert 30 Tagen seit der Zustellung beim Verwaltungsge- 
richt des Kantons Schwyz, Postfach 2266, 6431 Schwyz, Beschwerde erhoben werden. Die Be- 
schwerdeschrift ist im Doppel einzureichen und hat einen Antrag, eine Begrundung sowie die Unter- 
schrift des Beschwerdefuhrers zu enthalten. Die angefochtene Verfugung und allfallige Beweismittel, 
auf die sich der Beschwerdefuhrer beruft, sind genau zu bezeichnen und soweit moglich beizulegen.

3.4 Zustellung: Gemeinderat Altendorf, Postfach, 8852 Altendorf ®; Herr Karl Marty, Ober- 
dorfstrasse 17, 8852 Altendorf®; Justizdepartement; Meliorationsamt sowie nach Eintritt der 
Rechtskraft Grundbuchamt und Schatzungsabteilung.
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Bauverwaltung
Dorfplatz 3, Postfach, 8852 Altendorf 

Telefon 055 - 451 77 33 Fax 055 - 451 77 78 
E-Mail bauverwaltung@altendorf.ch - www.altendorf.ch

A-Post
Amt fur Raumplanung des Kantons Schwyz
Kreisplaner
Postfach 1200
6431 Schwyz

Altendorf, 13.06.2007

Begleitbrief
Gesuch Nr.: 
Bauherrschaft: 
Objekt/Anlage: 
Standort:

j

2006-056.00 / Kant. Reg. Nr. B2006-0887 
Gemeinde Altendorf, Dorfplatz 3,8852 Altendorf 
Zweckanderung bestehends Wohnhaus mit Schopfanbau, Assek. Nr. 353 
Suterweg 21,, Kat. Nr. 333/

Sehr geehrte Damen und Herren
Im Interesse einer raschen Erledigung der oben erwahnten Angelegenheit erlauben wir uns, dieses Formular 
als Begleitschreiben zu verwenden. Die Beilage ubergeben wir Ihnen als:

Mitteilung / Auftrag:
□ zu Ihren Akten
□ zur Kontrolle
□ zur Weiterleitung
□ bitte zuruckrufen
□ gemass Vereinbarung
□ siehe Begehren
□ irrtumlich erhalten

□ zur Erledigung
□ zur Stellungnahme
□ auf Ihren Wunsch
□ gemass Besprechung
□ zum Besprechen
□ Kant. Verfugung folgt
□ zur Vervollstandigung

□ zur Genehmigung
□ zur Unterschrift
□ zum Ablegen
□ mit Dank zuruck
□ bitte Neuschatzung
□ Rechnung folgt
□ zur Entlastung retour

□ zur Kenntnisnahme 
□fzur Behandlung
□ wir werden Sie anrufen
□ von uns unterzeichnet
□ bitte Vernehmlassung
□ Planunterlagen zuruck
□ zum Eintrag in GB

Auftrag / Fachstelle:
□ Beurteilung Baugesuch:
□ Baukontrolle:
□ Gewasser
□ Kote OK Bodenplatte

□ Feuerschau
□ Elektroanschluss
□ Reklameanlage

□ Energienachweis
□ Wasseranschluss
□ Baugespann

□ Kanalisation
□ Terrainaufnahmen

□ □
Beilagen:
□ Gesuchsunterlagen
□ Bauentscheid
□ Kostenblatt
□ Einsprache
□ Protokoll Baukontrolle
□ Rechnung

□ Planunterlagen
□ Bewilligungen Werke
□ genehmigte Plane
□ Beschwerde
□ Vernehmlassung
□ Beschwerdeentscheid

□ GB-Anmeldung
□ Bew. Feuerschauer
□ Meldekarten
□ Verfugung Werke
□ Beurt.Energienachweis □ Protokoll Baukommission
□ Einspracheentscheid QBRZonenplan

□ Vereinbarung/Vertrag
□ Kantonale Bewilligungen
□ Einschatzungsverfugung
□ Beurteilung Kanalisation

Bemerkungen:
Die mit * bezeichneten Beilagen werden nachgeliefert!
Gesuch fur Vorabklarung Abbruch und Wiederaufbau Wohnhaus Bisigwis
Ermittlung der maximal moglichen Nutzflachenziffer (+30%), aufgeschltisselt nach bestehender anrechenbarer 
Bruttogeschossflache (aBGF) und Gesamtnutzflache (aBGF + BNF).

Mit freundlichen Grussen 
Bauverwaltung Altendorf

mailto:bauverwaltung@altendorf.ch
http://www.altendorf.ch


Gemeinderat

Nr. 05.03b Bauwesen Allgemein 
Bauentscheide
a) Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzonen

Gesuch Nr.: 2006-056.00 / Kant. Reg. Nr. B2006-0887 / Kant. Reg. Nr.
Gesuchsteller/in: Gemeinde Altendorf, Dorfplatz 3, 8852 Altendorf 
Objekt/Anlage: Abbruch und Wiederaufbau Wohnhaus mit Schopfanbau,

... ........... Assek.-Nr. 353............ ...... .................... ......
Standort: Suterweg 21, KTN 333

Die Gemeinde beabsichtigt, das Wohnhaus mit zugehdrigem Landanteil zu veraussern. 
Das Objekt befindet sich ausserhalb der Bauzonen in der Landwirtschaffzdna 
Das Gebaude wurde mit einer Bodenflache von ca. 1000 m2 aus dem Geltungsbereich 
des bauerlichen Bodenrechts entlassen (siehe Beilagen).
Eine Sanierung steht aus Kostengrunden fur die Gemeinde nicht zur Diskussion. Nach 
diversen Abklarungen kommt nur eine Verausserung der Liegenschaft mit Abbruch und 
Wiederaufbau der Wohnbaute mit teilweise Erweiterung in Frage.

Wird ein bestehendes Gebaude abgebrochen, so hat der Eigentumer funf Jahre lang 
das Recht, es im fruheren Umfang wieder aufzubauen (PBG § 72). Gestutzt darauf 
macht die Gemeinde vom Wiederaufbaurecht Gebrauch und hat die Geoterra mit der 
Gebaudeaufnahme beauftragt. Auf einer separaten CD sind Plane, Flachenberech- 
nungen und Fotos aufgefuhrt. Bei der Flachenberechung sind Abweichungen moglich, 
da uns Ihre Praxis in der Messweise zuwenig bekannt ist.
Mit der Vorabklarung fur einen Abbruch und Wiederaufbau soli die maximal mogliche 
Nutzflachenziffer, aufgeschlusselt nach bestehender anrechenbarer Bruttogeschoss- 
flache (aBGF) und Gesamtnutzflache (aBGF + BNF) festgelegt werden.

Nach unseren Berechnungen ergeben sich:

aBGF GesamtnutzflacheBNF
108.38 m2Kellergeschoss

78.73 m2 36.57 m2Erdgeschoss
77.45 m2 28.48 m21. Obergeschoss
35.34 m2 30.04 m22. Obergeschoss

186.77 m2 203.47 m2 390.24 m2Total (Zustand 1972): 100% 100%
242.80 m2 264.47 m2 366.30 m2Mogliches Projekt

+ 56.00 m2 + 61.00 m2 117.00 m2Erweiterung total in % + 30% + 30%

/i. oo. a/Versand:



Gemeinde Aitendorf, Gesuch 2006-056.00 / Kant. Reg. Nr. B2006-0887

;

Wir bitten Sie, das Gesuch zu beurteilen und uns die max. moglichen Nutzflachenzif- 
fern bekannt zu geben.

Wir danken Ihnen fur Ihre Bemuhungen. Fur allfallige Fragen stehen Ihnen unser Pre­
sident Gemeindeliegenschaften, Gian Reto Lazzarini, Tel. 055 442 05 10 und Liegen- 
schaftenverwalter Lukas Wichert, Tel. 055 451 77 23 gerne zur Verfugung.

!

NAMENS DES GEMEINDERATES

er President: Der Schreiber:

c

Albert/Steinegger Hans Bissig
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J ustizdepartement

Amt fur Raumplanung Bahnhofstrasse 9 
Postfach 1200 
6431 Schwyz 
Telefon 041-819 20 55 
Telefax 041-819 20 19

kantonschwyzi

_ i
6431 Schvwz. Postfach 1200

Gemeinde Altendorf 
Dorfplatz 3 
8852 Altendorf

Ihr Zeichen
UnserZeichen A2007-0986 / AIR 

Direktwahl 041 819 20 25 
Datum 3. Juli 2007

Gemeinde Altendorf: Ersatzbau Wohnhaus Suterweg 21
Vorabklarung

Sehr geehrter Herr Liechti, sehr geehrte Damen und Herren

Das oben genannte Wohnhaus wurde mit Verfugung des Landwirtschaftsamtes vom 1. September 
2006 mit 1 000 m2 Umschwung von der Stammparzelle abparzelliert und aus dem Geltungsbereich 
des bauerlichen Bodenrechts entlassen. Mit Eingabe vom 13. Juni 2007 ersuchen Sie urn Vorabkla­
rung, ob das Gebaude ersetzt werden kann. Es ergibt sich was folgt:

Wie die Gemeinde im Rahmen der Abparzellierung feststellte, wurde das Gebaude nach dem Jahr 
1972 noch landwirtschaftlich bewohnt. Unter dieser Voraussetzung richtet sich das Vorhaben nach 
Art. 24d Abs. 1 RPG (Bundesgesetz Ober die Raumplanung) in Verbindung mit Art. 42a RPV (Raum- 
planungsverordnung). Danach durfen diese Wohnhauser grundsatzlich nicht mehr vergrossert wer­
den. Ausnahmen davon sind nur zulassig, wenn die Erweiterung fur eine zeitgemasse Wohnnutzung 
unumganglich ist. Innerhalb des bestehenden Volumens konnen diese Gebaude urn 30 %, hochs- 
tens jedoch urn 100 m2 erweitert werden, wobei Erweiterungen im altrechtlichen Volumen prozentu- 
al nur zur Halfte angerechnet werden. Ein Abbruch und Wiederaufbau des Gebaudes ist grundsatz­
lich nicht zulassig.

Soweit aus den eingereichten Fotos erkennbar, wird das Erdgeschoss uber einen Holzofen in der 
Kiiche mit zwei Kachelofen Richtung Zimmer und Wohnzimmer und das 1. Obergeschoss mit einem 
Holzofen beheizt. Die innere Organisation des Gebaudes und die sanitaren Einrichtungen - soweit 
vorhanden -entsprechen nicht mehr den heutigen Wohnbediirfnissen. Zudem betragen die Raum- 
hohen weniger als 2.0 m. Gemass Ihren Angaben wurde das Gebaude bis vor fiinf Jahren fur soziale 
Zwecke vermietet. Der Hauptteil des Gebaudes befindet sich soweit in einem benutzbaren Zustand. 
Insofern greift hierfur die Bestandesgarantie. Der kleinflachige Anbau im Osten ist jedoch verfallen, 
weshalb hierfur keine Bestandesgarantie mehr geltend gemacht werden kann.

Im vorliegenden Fall geniigt das Wohnhaus den Anforderungen einer zeitgemassen Wohnnutzung 
nicht mehr. Eine Sanierung des Gebaudes ware mit einem unverhaltnismassigen Aufwand verbun-
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den. Unter diesen Voraussetzungen ist das Amt fur Raumplanung bereit, einem Ersatzbau im Sinne 
einer Rekonstruktion zuzustimmen. Voraussetzung hierfur ist, dass es sich um eine mit dem beste- 
henden Gebaude nahezu identische Ersatzbaute handelt. Insbesondere hat der Ersatzbau auf den 
bestehenden Grundmauern zu erfoigen und in Volumen, Erscheinungsbild und Standort dem beste- 
henden Gebaude zu entsprechen (Abmessungen, Dachneigung, Materialisierung etc). Die anrechen- 
bare Bruttogeschossflache (aBGF) kann dabei um maximal 30 % erweitert werden. Die Gesamtnutz­
flache kann nicht erweitert werden. Terrainveranderungen sind nur soweit zulassig, als sie sich auf 
die Einpassung in das gewachsene Terrain beschranken.

Anhand der eingereichten Unterlagen haben wir folgende Nutzflachen errechnet (Hauptgebaude 
ohne ostseitigen Anbau):

GesamtnutzflacheaBG
418 m2 
+ 0 m2

193 m2 
+ 58 m2

100 % 
+ 0%

100 % 
+ 30 %

Zustand 1972 
zulassige Erweiterung

418 m2251 m2 100 %130 %Ersatzbau total
aBGF: anrechenbare Bruttogeschossflache; Gesamtnutzflache: aBGF + BNF, Bruttonebenflache

Fur das weitere Vorgehen empfehlen wir, ein Vorprojekt auszuarbeiten, das dem Amt fur Raumpla­
nung zur Uberprufung der Bewilligungsfahigkeit zugestellt werden kann (Grundrisse, Schnitte, Fas- 
saden). ’

Wir hoffen, mit diesen Angaben bei der weiteren Planung behilflich zu sein. Ferner mochten wir Sie 
darauf aufmerksam machen, dass die Rechtsmittelbehorden in einem allfalligen Beschwerdeverfah- 
ren nicht an diese Beurteilung gebunden sind. Fur allfallige Fragen steht Ihnen der zustandige Kreis- 
planer, Herr M. Schumacher unter der Tel.-Nr. 041 819 20 56 gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen Grussen
Amt fur Raumplanung des Kantons Schwyz
Ortsplanungen,.Bewilligungen

Andreas Strassle, Abteilungsleiter

Versand:
- 4. JUM 2007

-2-A2007-0986.doc



Justizdepartement

Amt fur Raumplanung Bahnhofstrasse 9 
Postfach 1200 
6431 Schwyz 
Telefon 041-819 20 55 
Telefax 041-819 20 19

1KOPIE
kantonschwyz®

6431 Schwvz. Postfach 1200

Grab Arch itekten AG 
Frau Corinne Ruoss 
Bahnhofstrasse 1 
8852 Altendorf

Ihr Zeichen
UnserZeichen A2007-2050 / SCH 
i Direktwahl 041 819 20 56 

Datum 4. Januar 2008

Gemeinde Altendorf: Ersatzbau Wohnhaus Suterweg 21
Vorabklarung

Sehr geehrte Frau Ruoss

Anhand der Beurteilungen des Amtes fur Raumplanung vom 3. Juli 2007 und 14. November 2007 
haben Sie das Projekt uberarbeitet und reichen dieses dem Amt fur Raumplanung am 13. Dezember 
2007 zur abschliessenden Vorabklarung ein.

Aus den uberarbeiteten Projektplanen ergibt sich folgende Nutzflachenbilanz, aufgeteilt in die anre- 
chenbare Bruttogeschossflache (aBGF) und die Gesamtnutzflache bestehend aus aBGF und Brutto- 
nebenflache (BNF):

GesamtnutzflacheaBG
418 m2 
418 m2

193 m2 
243 m2

100 % 
100 %

100 % 
126 %

Zustand 1972
Projekt

+ 0 m2+ 50 m2 + 0%+ 26 %Erweiterung total

Gemass dem Eingabeprojekt dient das Estrichgeschoss nicht der Wohnnutzung. Unter dieser Voraus- 
setzung ist das zulassige Erweiterungsmass eingehalten.

Die Standortverschiebung gegenuber dem Suterweg entspricht dem erforderlichen Grenzabstand 
(unter Hinweis auf § 60 Abs. 1 PBG; Planungs- und Baugesetz des Kantons Schwyz). Es ergeben 
sich keine weiteren Einwande.

Im Ubrigen wurde das Projekt nach den Vorgaben der Beurteilung vom 14. November 2007 ange- 
passt. Auf dieser Planungsgrundlage kann, soweit das Amt fur Raumplanung zustandig ist, eine 
Ausnahmebewilligung grundsatzlich in Aussicht gestellt werden. Vorbehalten bleibt die gestalteri- 
sche Beurteilung der Gemeinde.
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Wir hoffen, mit diesen Angaben fur die weitere Planung behilflich zu sein. Weitere Auskiinfte erteilt 
Ihnen gerne Manuel Schumacher, Tel.-Nr. 041 819 20 56.

Mit freundlichen Grussen
Amt fiir Raumplanung des Kantons Schwyz
DerJ/ofst-eher:

\ //
X! /JDr. Rcfbert von Rdtz

i

Kopie:
Gemeinde Altendorf

Versand: - 4. JA»f 2008

-2-A2007-2050.doc



Gemeinderat

Protokollauszug der Sitzung vom 10. September 2010

Nr. 18.33 Gebaude, Land und Liegenschaften 
Bisigwis
Abparzellierung des Wohnhauses

Bericht

Die Gemeinde Altendorf ist Besitzer der Grundstiicke GBN 345 und GBN 346 
KTN 333 Altendorf im Ausmass von 50'894 m2 Wohnhaus mit Schopf, Gaden, 
Gebaudegrundflache, Hofraum, Garten, Wiese, Wald, Wege und Gewasser.

Mit Schreiben vom 22. Juni 2006 hat das Notariat March im Namen der Ge­
meinde beim Landwirtschaftsamt das Gesuch urn Bewilligung der Abparzellie­
rung und Entlassung des Wohnhauses mit maximal 1'000 m2 und einem Teil der 
Strasse ab KTN 333 Altendorf nachgesucht.

Mit Verfugung vom 1. September 2006 (BGBB:2006-119) hat das Landwirt­
schaftsamt der Abparzellierung und Entlassung des Wohnhauses mit maximal 
T000 m2 sowie des Strassenabschnittes mit einer Flache von 364 m2 ab KTN 
333 Altendorf zugestimmt.

Diese Abparzellierung ist nun im Grundbuch wie folgt nachzutragen:
Von Grundbuchblatt 346 KTN 333 Plan 6 wird gestutzt auf die Mutation Nr. 3278 
Altendorf des Grundbuchgeometers vom 20. Juli 2010 abgetrennt:
KTN 2074 Gebaude Suterweg 21 mit 1'000 m2 Gebaudegrundflache, ubrige be- 
festigte Flache, Acker, Wiese, Wiese, Suter.

Grundbuchblatt 346 KTN 333 hat nach Vollzug der Mutation 3278 folgenden 
neuen Bestand:
Gebaude mit 49'894 m2 Gebaudegrundflache, Strasse, Weg, ubrige befestigte 
Flache, Acker, Wiese, Weide, Gartenanlage, fliessendes Gewasser, geschlos- 
sener Wald, Suter’ genannt.

Neue Anmerkung
Gemass Verfugung des Amtes fur Landwirtschaft vom 1. September 2006 ist 
beim neuen Grundbuchblatt/KTN 2074 anzumerken: ,Dem BGBB nicht unter- 
stellt’.



Beschluss

GP R. Keller und GS H. Bissig werden ermachtigt, die Mutationen auf dem 
Grundbuchamt gemass Bericht vorzunehmen.

Mitteilung durch Protokollauszug an das Notariat March, an GR G.R. Lazzarini 
und an das Bauamt.

NAMENS DES GEMEINDERATES
\

Dea Prasjd Der Schreiber:ent:

vi*
Ruedi Keller Harts Bissig



Grundbuchanmeldung

Parzellierung

I.

Die Gemeinde Altendorf, 8852 Altendorf, heute vertreten durch den Ge- 
meindeprasidenten Ruedi Keller und den Gemeindeschreiber Hans Bissig,

ist im Grundbuch Altendorf als Eigentumerin von

T.v. Grundbuchblatt 345/346 KTN 333 Plan 6

Wohnhaus Suterweg 21, Landwirtschaftsgebaude

50'894 m2 (funfzigtausendachthundertvierundneunzig Quadratmeter)
Gebaudegrundflache, Strasse_Weg, ubrige befestigte Flache 
Acker, Wiese, Weide, Gartenanlage, fliessendes GewSsser, 
geschlossener Wald, „Suter“ genannt,

mit

i

Grenzen laut Grundbuchplan,

eingetragen.

II. Zusammenlegung (Schliessung von Grundbuchblatt 345)

1. Kataster Nr. 333 vereinigt zwei Grundbuchnummern, namlich Grundbuch­
blatt 345 sowie Grundbuchblatt 346.

2. Die Grundeigentumerin beantragt die Schliessung von Grundbuchblatt 
345, so dass die Kataster Nr. 333 fortwahrend nur noch in Grundbuchblatt 
346 enthalten ist.
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3. Die Anmerkungen sowie Dienstbarkeiten und Grundlasten bei Grund- 
buchblatt 345 werden wie folgt bereinigt:

A)
Anmerkungen

ohne Ziffer
Beitrags- und kunftige Unterhaltspflicht an die Wasserverbauungen im 
Spreitenbach It. Reg.-Rathsschluss v. 15./23. Marz 1889.

wird bei GB 345 geldscht.
Bei GB 346 besteht bereits ein entsprechender Eintrag, welcher jedoch 
ebenfalls geldscht wird. Anstelle der bestehenden Anmerkung wird neu 
"Spreitenbach-Perimeter" bei GB 346 eingeschrieben.

Ziffer 33
Offentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung z.G. Gemeinde Altendorf; 
Nutzungsbeschrankung (Nutzungsverbot zu Wohnzwecken) vom 
1.4.2002 - 1.11.2006 It. Gemeinderatsbeschluss (GRB) vom 25. Januar 
2002, Protokollauszug Nr. 18.22.
2002, Febr. 19.

wird zufolge Zeitablaufs der Nutzungsbeschrankung bei GB 345 
geloscht. Bei GB 346 wird der identische Eintrag (Ziffer 35) ebenfalls
geldscht.

KP Nr. 55

B)
Dienstbarkeiten und Grundlasten

Ziffer 3. a
Vom Stall gehort der sogenannte Zugaden dem Thomas Hegner als Be- 
sitzer der obern Bisigswies Nr. 346.

wird infolge Zusammenlegung der Grundbuchblatter 345 und 346
geldscht.

Ziffer 4. a
4 1/2 Tagwerk in Spreitenbach.

wird bei GB 345 geldscht. Bei GB 346 wird der Eintrag ebenfalls 
geldscht und mit der bereits obgenannten Anmerkung "Spreitenbach- 
Perimeter" ersetzt.
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Ziffer 4.b

Ein Fahr- u. Fussweg an der Grenze seiner Liegenschaft entlang gegen 
Thomas Hegners obern Antheil Bisigswies Nr. 346.

wird infolge Zusammenlegung der Grundbuchblatter 345 und 346
geldscht.

Ziffer 4.c
Ein Fussweg ob dem Haus durch gegen dem Spreitenbach fuhrend.

wird bei GB 345 geldscht und auf GB 346 iibertragen.

Ziffer 28
Last: Wasserdurchleitungsrecht z.G. von Nr. 488, It. Expropriation.

Konz.-Prot. VI, 177, Ziff. 41935, Aug. 2.

wird bei GB 345 geldscht und auf GB 346 iibertragen.

Ziffer 31
Last: Erstellungs- & Benutzungsrecht fur ein Strasschen, z.G. von Nr. 

488, gem. Expropriation & Anmeldung.
1935, Aug. 2.

wird bei GB 345 geldscht und auf GB 346 iibertragen.

Konz.-Prot. VI, 177, Ziff. 8

i
Ziffer 32
Last: Recht zur Erstellung und zum Betrieb einer Hochspannungsleitung 

bis 7. Aug. 2030 z.G. NOK.
1986, Febr. 25. KP Nr. 41

wird bei GB 345 geldscht. Bei GB 346 ist diese Dienstbarkeit bereits 
eingetragen.

C)
Grundpfandrechte

Grundbuchblatt 345 ist pfandrechtlich nicht belastet.

D)
Grundbuchblatt 345 ist somit ausgebucht und wird geschlossen.
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III. Parzellierung

Die Vertreter der Grundeigentumerin melden hiermit die folgende

Parzellierung

zum grundbuchlichen Vollzug an:

Von Grundbuchblatt 346 KTN 333 Plan 6 wird 
gesttitzt auf die Mutation Nr. 3278 Altendorf des 
Grundbuchgeometers vom 20. Juli 2010 abgetrennt:

KTN 2074
Gebaude Suterweg 21 
mit
1'000 m2 (eintausend Quadratmeter) Gebaudegrundflache, ilbrige befes- 

tigte Flache, Acker, Wiese, Wiese, "Suter",
Grenzen iaut vorliegendem Mutationsplan.

! .

;
!

!

Grundbuchblatt 346 KTN 333 hat nach Vollzug der Mutation 
Nr. 3278 folgenden neuen Bestand:

Gebaude
mit
49'894m2 (neunundvierzigtausendachthundertvierundneunzig Quadrat- 

meter) Gebaudegrundflache, Strasse, Weg, ubrige befestigte 
Flache, Acker, Wiese, Weide, Gartenanlage, fliessendes Ge- 
wasser, geschlossener Wald, „Suter“ genannt,
Grenzen Iaut vorliegendem Mutationsplan.

;

Bemerkungen zur Grundbuchnachfiihrung

1. Fur KTN 2074 wird das neue Grundbuchblatt 2074 Altendorf eroffnet.

2. Die Anmerkung sowie Dienstbarkeiten und Grundlasten bei Grundbuch­
blatt 346 werden wie folgt bereinigt:
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A)
Anmerkung

Spreitenbach-Perimeter

bleibt bei GB 346 bestehen und wird bei GB 2074 ebenfalls einge- 
schrieben.

B)
Dienstbarkeiten und Grundlasten

Ziff. 3
Der gegen Morgen gelegene Antheil Stall, als Schopf u. Kuhstall gehort 
dem Balz Melchior Zuger zu seiner untern Bisigswies-Liegenschaft Nr. 
345.

wird bei GB 346 geldscht (zufolge Aufhebung von Grundbuchblatt 345) 
und auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Ziff. 4.a
4 1/2 Tagwerk in den Spreitenbach.

wird, aufgrund der Anmerkung "Spreitenbach-Perimeter", bei GB 346 
geldscht, ohne Ausdehnung auf GB 2074.

Ziff. 4.b
Ein Fahr- und Fusswegrecht gegen Gemeinderath Martin Kriegen Liegen- 
schaft u. zugleich eine Holzlege, Heu und Stroh.
Siehe Ziff. 27 Rechtsbot 21. Juli 1862

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Ziff. 4.c
Ferner fordert Kantonsrath Vital Schwander fur das sogen. "Gachweidli" 
ein Fusswegrecht auf die Landstrasse in der Strecke von ca. 6 Klafter & 
untendurch fur das Abholzen vom fraglichen Kirchenwaldlin dem Wege 
nach, derzur Muhlefalle fuhrt.
Durch Ziff. 26 ersetzt.

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

i
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Ziff. 4
Das Recht der Ableitung des Wassers von dem Stall hinweg in die Bisigs- 
wies Nr. 345; sowie das Recht zur Auffassung der Wasserquelle u. Ablei­
tung in die unterhalb dem Wald befindlichen Brunnenstube, It. Ueberein- 
kunft v. 8. Marz 1892 (Kfprot N, pag. 299) 
vide Ziff. 29 hinten
wird bei GB 346 geloscht (zufolge Aufhebung von Grundbuchblatt 345) 
und auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Ziff. 29
Das Wasserrecht fUr Joh. Josef Machler als Besitzer der Bisigswies 
Nr. 345 It. notar. Vertrag.
1892, Marz 8.
wird bei GB 346 geloscht (zufolge Aufhebung von Grundbuchblatt 345) 
und auf GB 2074 nicht ausgedehnt.i

Ziff. 26
Landammann Vital Schwander als Besitzer der Liegenschaft Gachweidlin 
u. Kirchenwaldlin Nr. 347 in Altendorf verlangt vom Gachweidlin aus ein 
Fusswegrecht auf die Landstrasse der kurzesten Richtung nach u. ferner 
das Fuss- und Winterfahrwegrecht fOr das Gachweidlin u. Kirchenwaldlin 
auf die in den Berg fuhrende Gemeindestrasse.
bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

!

i

Ziff. 21.a _
Die von der Steinegg hinweg iiber obige Bisigswies bis zu Hr. Gemeinde- 
rath Martin Kriegen Liegenschaft und zu den Berggutern fuhrende 
Landstrasse, als Fuss- u. Fahrweg fur Sommer- und Winterszeit; nach 
den Bestimmungen der Uebereinkunft vom 10. Mai 1862.
Als Erganzung von Ziff. 4b
bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

5
■i

i

i

Ziff. 27.b
Dem Meister Konrad Krieg den benothigten Fuss- und Fahrweg von der 
Landstrasse auf seiner Bisigswies uber den Muhlebach durch die Blegi 
auf sein Unterebnetgut fur Sommers- u. Winterszeit.
bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

!

I
I

i
!



i I£
i;

I 7

i
W

II Ziff. 27.c
Zu Gunsten des jeweiligen Besitzers des unterhalb liegenden Antheil Bi- 
sigswies und des Mullers Anton Bamert als Inhaber der ob dem Dorf be- 
findlichen Muhle und Sage die Verpflichtung den vom Spreitenbach her 
bei der Wasserfalle auslaufenden Muhlebachgraben stetsfort in gleicher 
Richtung durch den obern Theil Bisigswies zu belassen und zu unterhal- 
ten wie er schon von Alters her und bis anhin bestanden hat.

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Ziff. 27.d
Fur den jeweiligen Inhaber der s.g. Steineggmuhle ein Fussweg zur Was­
serfalle mit der Berechtigung das Wasser welches bei der s.g. Wasserfal­
le im Spreitenbach eingeleitet und von da durch das 
Eigenthum der linksseitigen Anstosser am Spreitenbach fliesst durch die 
obere Bisigswies wie bis anhin fortzuleiten.

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Ziff. 28
Dem Ferdinand Diethelm als Besitzer des Unterebnet Nr. 333 das Fuss- 
und Fahrwegrecht von der in den Berg fuhrenden Gass aus oberhalb der 
Bisigswies auf seinen Unterebnet in der Richtung auf das vorhandene 
Bruggli.
Dem Besitzer des Ebnet ist gestattet diesen Weg auf 2.30 m Breite zu 
bekiesen. Der daherige Grasnutzen gehort dem Besitzer der Bisigswies.

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Ziff. 29
Last: Wasserrecht z.G. von Nr. 488, gem. Expropriation.

Conc.-Prot. VI, 177
bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

1935, Aug. 2.

Ziff. 33
Last: Recht zur Erstellung und zum Betrieb einer Hochspannungsleitung 

bis 7. Aug. 2030 z.G. NOK.
1986, Febr. 25. KP Nr. 41

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.
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Neue Dienstbarkeiten infolge Zusammenlegung von GB 345 mit 
GB 346:

Last: Wasserdurchleitungsrecht z.G. von Nr. 488, It. Expropriation. 
1935, Aug. 2.

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Konz.-Prot. Vi, 177, Ziff. 4

Last: Erstellungs- & Benutzungsrecht fur ein Strasschen, z.G. von 
Nr. 488, gem. Expropriation & Anmeldung.
1935, Aug. 2.

bleibt bei GB 346 bestehen und wird auf GB 2074 nicht ausgedehnt.

Konz.-Prot. VI, 177, Ziff. 8

C)
Grundpfandrechte

Grundbuchbiatt 2074 wird pfandrechtsfrei abgetrennt.
Grundbuchblatt 346 ist pfandrechtlich nicht belastet, eine Bereinigung 
erubrigt sich.

Die Bereinigung der Anmerkung sowie der Dienstbarkeiten und Grund- 
lasten auf Grundbuchblatt 346 erfolgt, unter Entlastung des Notariates 
und Grundbuchamtes March, in eigener Verantwortung der Grundei- 
gentumerin. ‘

IV. Genehmigungen / Neue Anmerkung

Das Amt fur Landwirtschaft hat mit Verfugung vom 1. September 2006 
(BGBB: 2006-119) der Abparzellierung des Wohnhauses mit 1 '000 m2 zuge- 
stimmt und die abparzellierte Flache aus dem Geltungsbereich des BGBB 
entlassen.

Gemass dieser Verfugung ist beim neuen Grundbuchblatt/KTN 2074 anzu- 
merken:

"Dem BGBB nicht unterstellt"
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V. Gebiihren und Kosten

Die Notariats- und Grundbuchgebuhren sowie die Kosten der Vermessung 
und Vermarchung tragt die Grundeigentumerin.

VI. Grundbuchanmeldung

Die Grundeigentumerin beantragt hiermit den grundbuchlichen Vollzug die­
ses Aktes im Grundbuch Altendorf.

\

Bescheirtigung
Zur Eintragung in das Grundbuch angemeldet. 
Lachen, 2..3..110

Grundbuchamt March

/

I. /



Altendorf 

Mutation Nr. 3278
1:500

N19. Juli 2010

2074
<N

WOO m2
J5J

>

333

49894 m2

F Kreis 4 S

I
"Diese Mutation wird rechtsgultig mit der 
grundbuchlichen Erledigung. Erfolgt dies nicht 
innert 12 Monaten, wird sie nach einer 
Mahnung des Grundbuchamtes durch den 
Geometer wieder aufgehoben. DerVeranlas- 
ser tragt samtliche Kosten."



Altendorf Katasterplan amtliche Vermessung 1:500
Alle Rechte an diesem Plan liegen bei Kanton und Gemeinde. 
Die Reproduktion zur Veroffentlichung oder zu gewerblichen 
Zwecken ist bewilligungs- und gebuhrenpflichtig. Widerhand- 
lungen werden verfolgt.

Projektierte, noch nicht rechtskraftige Katasternummern sind 
unterstrichen.

Planauszug vom : 1. April 2011 
Abgabestelle :Buro, Siebnen
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Gemeinderat

Protokollauszug der Sitzung vom 25. November 2011
Bauwesen Allgemein 
Bauentscheide
b) Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzonen

Nr. 05.03a

Gesuch Nr.:
Bauherrschaft:
Bauobjekt:

2011-083.00
Gemeinde Altendorf, Dorfplatz 3, 8852 Alterrdorf 
Einfamilienhaus, Suterweg 21, Altendorf, KTN 2074

Projektverfasser: 7200 Architekten, Bahnhofstrasse 1, 8852 Altendorf

Planunterlagen: Plan 010, Katasterplan 1:500, dat. 09.09.2011 
Plan 011, Erdgeschoss 1:100, dat. 09.09.2011 
Plan 012, 1. Obergeschoss 1:100, dat. 09.09.2011 
Plan 013, 2. Obergeschoss 1:100, dat. 09.09.2011 
Plan 014, Dachgeschoss 1:100, dat. 09.09.2011 
Plan 015, Schnitte 1:100, dat. 09.09.2011 
Plan 016, Fassaden 1:100, dat. 09.09.2011

Sachverhalt:
Beim vorliegenden Gesuch handelt es sich um den Neubau (Ersatzbau) des Wohn- 
hauses am Suterweg 21, KTN 2074, in Altendorf.
Das Gesuch wurde im Amtsblatt Nr. 37/2011 vom 16.09.2011 publiziert.
Mit Eingabe vom 20.09.2011 haben Patrick und Elisabeth Luthi Einsprache erhoben 
mit dem Begehren, dass vor Baubeginn die Wasserversorgung im Quartier Suterweg 
verbessert wird.
Die Gesuchsunterlagen sind weisungsgemass den zustandigen Instanzen zur Stel- 
lungnahme zugestellt worden. Die entsprechenden Berichte und Bewilligungen liegen

A.

B.

C.

vor.
Gestutzt auf die baupolizeiliche Beurteilung beantragt die Baukommission, die Baube- 
willigung zu erteilen.

D.

Der Gemeinderat zieht in Betracht:
Allgemeines
Die Baubehorde beurteilt solche Bauvorhaben bezuglich Gestaltung und Einordnung 
und auf Einhaltung der baupolizeilichen Vorschriften. Ausserdem diirfen Bewilligungen 
fur den Neu- und Umbau von Bauten und Anlagen aller Art innerhalb der Bauzonen nur 
erteilt werden, wenn das Baugrundstuck hinreichend erschlossen ist und die erforderli- 
chen Bewilligungen fur Wasser, Abwasser und Energie sowie die kantonalen Bewilli­
gungen vorliegen.
Bauvorschriften
Die Beurteilung der Gesuchsunterlagen fuhrt zu keiner Beanstandung. Dem Gesuch 
um Bewilligung kann entsprochen werden.

1.

2.

Versand:
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3. Einsprache
Die Planung sieht vor, das Gebaude uber direkt ab dem Reservoir Ebnet zu erschlies- 
sen. Somit andert sich nichts an den Druckverhaltnissen im Quartier.
Die offentliche Wasserversorgung plant im Gebiet eine neue Wassertransportleitung 
(Reservoir Fahndri - Steinegg; Ausfuhrung geplant 2013) welche im Quartier fur aus- 
reichende Druckverhaltnisse sorgen wird. Ein Anschluss des vorliegend geplanten Ge- 
baudes ans offentliche Netz kann gegebenenfalls nach Erstellung dieser Wassertrans­
portleitung erfolgen.

4. Brandschutz
Das Bauvorhaben bedarf in Anwendung der VO uber die Schadenwehr vom 
27.01.1994 und der dazugehorenden Vollzugsverordnung vom 07.01.1995 einer 
Brandschutzbewilligung.

5. Werkleitungen
Den Vorgaben der Werkkommission, resp. des zustandigen Ingenieurburos sind Folge 
zu leisten.

6. Energienachweis
Das vorliegende Projekt hat dem Erfordernis, gemass der Energienutzungsverordnung 
(ENV) zu entsprechen. Vor Baubeginn ist der Energienachweis gemass der Norm SIA 
380/1 einzureichen. Vorbehalten bleiben die Ausfiihrungskontrolle und allfallige zusatz- 
liche Anordnungen gemass Weisungen des beauftragten Fachburos.

7. Zivilschutz
Es wird auf den kantonalen Gesamtentscheid verwiesen.

8. Privatrechtliche Bestimmungen EGzZGB
Der Abstand vom Boschungsfuss (Stutzmauer / Blocksteinmauer) zum Strassenrand 
und zu den Nachbarparzellen hat nach den Bestimmungen gemass EGzZGB zu erfol­
gen.

Der Gemeinderat beschliesst:
Die nachgesuchte Baubewilligung wird im Sinne der Erwagungen erteiit. Die Einsprache wird 
im Sinne der Erwagungen abgewiesen.
Der Gesamtentscheid des Amtes fur Raumentwicklung vom 14.11.2011, gilt als integrieren- 
der Bestandteil dieser Bewilligung.

Vorschriften
Bei der Ausfuhrung des Bauvorhabens sind die Vorschriften des jeweils geltenden 
Baureglementes (BR) der Gemeinde Altendorf, des kantonalen Planungs- und Bauge- 
setzes (PBG), die "Allgemeinen Baubedingungen" sowie allfallige weitere Vorschriften 
der einschlagigen kantonalen und eidgenossischen Gesetzgebung zu beachten.

1.1 Bauausfuhrung
Die Bauausfuhrung hat sich streng an die genehmigten Projektplane zu halten. Diese 
sind verbindlich, sofern sie nicht durch Bedingungen und Auflagen in der Baubewilli­
gung eine Anderung erfahren. Jede nachtragliche Anderung bedarf der Genehmigung 
durch den Gemeinderat. Die genehmigten Plane liegen der Baubewilligung bei.

1.2 Bauverantwortung
Durch die Erteilung der Baubewilligung und die Ausfuhrung der baupolizeilichen Kon- 
trolle ubernehmen Baukommission und Gemeinderat keine Garantie fur die Konstrukti- 
on, Festigkeit, Materialeignung usw. Fur die Einhaltung der Vorschriften und Bestim­
mungen sind Bauherrschaft, Projektverfasser, Bauleiter und Unternehmer verantwort- 
lich. Vorbehalten bleiben die Beseitigung nachtraglich erkannter Mangel sowie evtl. 
weitere Anordnungen durch die Bewiiligungsinstanzen.

1.
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1.3 Melden der Bauabschnitte
Der Bewilligungsnehmer bzw. der Projektverfasser wird verpflichtet, den Untemehmem 
vom Inhalt dieser Baubewilligung inkl. Teilbewilligungen Kenntnis zu geben und diese 
zu beauftragen, der Bauverwaltung mindestens drei Tage vor Angriffnahme derjeweili- 
gen Bauarbeiten die folgenden Kontrollen zu veranlassen:
Baubeginn an das Bauamt Altendorf, B. Ruoss

055 451 77 33 oder bauamt@altendorf.ch
Kanalisation an das Ingenieurburo Kuster und Hager (Herr Hutter)

055 410 70 36 oder pfaeffikon@kuster-haqer.ch
Brandschutz an den kommunalen Brandschutzexperten, A. Keller 

055 442 37 60 oder armin-keller@bluewin.ch
Fertigstellung an das Bauamt Altendorf, B. Ruoss

055 451 77 33 oder bauamt@altendorf.ch
2. Schutz des Orts- und Landschaftsbildes

Vor Baubeginn ist ein Material- und Farbkonzept zur Genehmigung einzureichen.
3. Energienachweis

Vor Baubeginn ist ein Energienachweis zur Genehmigung einzureichen.
4. Brandschutz

Vor Baubeginn ist ein Brandschutznachweis zur Genehmigung einzureichen.
5. Werkleitungen
5.1 Kanalisation

Die Ausfiihrung der Kanalisation hat nach der Norm SN 5920000 (Liegenschaftsent- 
wasserung, Ausgabe 2002 zu erfolgen.
Vor Baubeginn ist dem Bauamt das Ausfuhrungsprojekt zur Genehmigung einzureichen.

5.2 Wasserversorgung / Hausanschluss
Die Ausfuhrung hat gemass dem Reglement der WVA sowie den Weisungen vom der 
Werkkommission zu erfolgen.
Das Gebaude wird direkt ab dem Reservoir Ebnet erschlossen. Ein allfalliger An­
schluss ans Netz der Wasserversorgung kann erst nach dem Ausbau der Wasser- 
transportleitung Reservoir Fahndri - Steinegg erfolgen.
Vor Baubeginn ist dem Bauamt das Ausfuhrungsprojekt zur Genehmigung vorzulegen.

5.3 Elektrische Anlagen
Die Ausfuhrung hat den eidgenossischen und kantonalen Vorschriften und Ausfuh- 
rungsbestimmungen, den anerkannten Regeln derTechnik, wie Hausinstallationsvor- 
schriften und Normen des Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins (SEV) sowie 
den Werkvorschriften der EVA zu entsprechen. Die genannten Vorschriften und Best- 
immungen sowie die speziellen Auflagen der EVA, gemass separater Anschlussbewil- 
ligung, gelten als integrierender Bestandteil dieser Bewilligung. Anderungen durfen nur 
mit Bewilligung der EVA vorgenommen werden.

6. Umweltschutz 

6.1 Gewasserschutz
Verschmutztes oder mit Chemikalien (Reinigungsmittel) gesattigtes Wasser darf nach 
Gewasserschutzgesetz Art. 14 GSchG nicht den Bachen oder Seen zugeleitet werden. 
Verschmutztes Baustellenwasser ist vorzubehandeln und im Bereich der offentlichen 
Kanalisation der Abwasserreinigungsanlage (ARA) zuzuleiten. Es durfen keine Ablage- 
rungen oder Schaden in den Kanalen entstehen. Durch die Bauarbeiten verunreinigte 
Kanalisationsleitungen sind auf Kosten der Bauherrschaft instand zu stellen. Es wird im 
Besonderen auf das Merkblatt (Entwasserung der Baustellen) des kant. Amtes fur 
Umweltschutz hingewiesen. Unverschmutztes Abwasser ist versickern zu lassen.
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6.2 Entsorgung von Bauabfallen
Sie hat nach Empfehlungen des Schweiz. Ingenieur- und Architektenvereins (SIA Nr. 
430) zu erfolgen.

6.3 Weisungen iiber Emissionsminderungen auf Baustellen
Fur das Bauvorhaben ist die Richtlinie „Luftreinhaltung auf Baustellen1' (BauRLL) des 
Bundesamtes fur Umwelt, Wald und Landschaft (BUWAL) als integrierter Bestandteil 
verbindlich.

7. Zivilschutz
Gestutzt auf den kantonalen Gesamtentscheid ist gemass § 24 der Vollzugsverord- 
nung zum Gesetz uber den Bevolkerungsschutz und den Zivilschutz ein Ersatzbeitrag 
von Fr. 2'600.00 zu leisten und vor Baubeginn dem Gemeindekassieramt zu uberwei- 
sen.

8. Umgebung / Nachbarrecht
Bei der Gestaltung der Umgebung ist darauf zu achten, dass die Grenzabstande ge­
mass Nachbarrecht EGzZGB eingehalten werden konnen.

9. Gebuhren
9.1 Kommunale und kantonale Behandlungs- und Bewilligungsgebuhren sowie Kosten fur 

Dienstleistungen Drifter Fr. 3776.45. Die Anzeige von weiteren Gebuhren und Kosten 
bleibt vorbehalten.

9.2 An die Erstellung und den Unterhalt sowie Mitbenutzung der Abwasser- und Wasser- 
versorgungsanlagen sind von der Bauherrschaft Anschlussgebuhren und Beitrage zu 
leisten (Art. 24 KR und Art. 55 WVR).

Die Verfugung der Anschlussgebuhren erfolgt separat durch die Werkkommission.
10. Verfahren / Baufreigabe / Rechtsmittel
10.1 Mit dem Bau kann erst begonnen werden, wenn eine rechtskraftige Bewilligung vorliegt 

und samtliche befristeten Oder auf den Baubeginn gestellten Nebenbestimmungen 
(Auflagen) erfullt und von der Bauherrschaft belegt sind.

10.2 Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen nach deren Zustellung Beschwerde 
beim Regierungsrat erhoben werden.

11. Zufertigung an:
Bauherrschaft, mit Beilagen gemass Lieferschein ®
Einsprecher ®
Projektverfasser, mit Beilagen gemass Lieferschein 
Kantonale Baugesuchszentrale, Postfach 1186, 6431 Schwyz 
Bauverwaltung, 2fach

NAMENS DES GEMEINDERATES

Dei President: Der Schreiber:

Liti
Ruedi Keller Har\s Bissig
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I

Volkswirtschaftsdepartement

Amt fur Raumentwicklung Bahnhofstrasse 14 
Postfach 1186 
6431 Schwyz
Telefon 041-819 20 55 und 2085 
Telefax 041-819 20 18

kantonschwyzd

a
Schwyz, 14.11.11

GESAMTENTSCHEID
Betreffend:

Altendorf (2011-083)
B2011-1364
Gemeinde Altendorf, Dorfplatz 3, 8852 Altendorf

Gemeinde:
Baugesuch-Nr.:
Bauherrschaft:
Grundeigentiimer:
Bauvorhaben:
Standort:
Grundstiick-Nr.:
Koordinaten:

do.
Abbruch und Wiederaufbau Einfamilienhaus
Suterweg 21, Altendorf
2074
707.280/226.380

I.—Sachverhalt

1. Gesuch:
a) Eingabe, Vorhaben:
- Eingang Gemeinde: 14.09.2011;
- Eingang Kanton: 04.10.2011;
- Vorhaben: Abbruch und Wiederaufbau Einfamilienhaus;
- Ausserhalb Bauzone (Landwirtschaftszone).

b) Publikation, Einsprachen:
- Amtsblatt Nr. 37 vom 16. September 2011, Seite 1894;
- Einsprachen: 1

- Mit Eingabe vom 20. September 2011 erhoben Patrick und Elisabeth Luthi, 
Suterweg 14, 8852 Altendorf, Einsprache und stellte das Begehren, dass vor 
Baubeginn die Wasserversorgung im Quartier Suterweg verbessert wird.

c) Fruhere Gesuche oder Vorabklarungem 
- A2007-2050, Vorabklarung vom 04.01.2008.

2. Planunterlagen:
- Plan Nr. 010, Katasterplan, Mst. 1:500, dat. 09.09.2011;
- Plan Nr. Oil, Erdgeschoss, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011;
- Plan Nr. 012, 1. Obergeschoss, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011;
- Plan Nr. 013, 2. Obergeschoss, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011;



Plan Nr. 014, Dachgeschoss, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011; 
Plan Nr. 015, Schnitte, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011;
Plan Nr. 016, Fassaden, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011;
Plan Nr. 017, Berechnungen, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011; 
Plan Nr. 018, Kanalisation, Mst. 1:100, dat. 09.09.2011;

3. Kantonales Verfahren:
- Kantonale Koordinationssitzung vom 3. November 2011: 

Keine Einwande.

4. Stellungnahmen zu den Einsprachen:
- Mit Stellungnahme vom 27. Oktober 2011 halt die Bauherrschaft zur Einsprache test:

"..., dass das geplante Gebaude - in Bezug auf das Frischwasser uber eine private Quelle und 
nicht uber das offentliche Netz versorgt wird. Die Einwande werden somit gegenstandslos."

II. Stellungnahmen der zustandigen Stellen

1. Raumplanung

Antrag:
Bewiliigung nach Art. 24d RPG (mit Publikation im Amtsbiatt).

Begriindung:
Das Vorhaben befindet sich gemass rechtskraftigem Zonenplan der Gemeinde Altendorf in der 
Landwirtschaftszone. Es handelt sich urn ein nicht landwirtschaftliches Vorhaben, weshalb 
eine Ausnahmebewilligung nach Art. 24 ff. RPG erforderlich ist. Die Zustandigkeit liegt beim 
Amt fur Raumentwicklung (§ 76 Abs. 2 PBG in Verbindung mit § 46 Abs. 3 WzPBG).

Das Amt fur Raumentwicklung hat sich mit insgesamt drei Vorabklarungen zum Ersatzbau 
geaussert, ietztmals am 4. Januar 2008. Gestutzt auf Art. 24d PRG konnte dabei einem 
Ersatzbau im Sinne einer Rekonstruktion zugestimmt werden. Wie in der Vorabklarung bereits 
festgehalten, wird der Ersatzbau gegeniiber der Altbaute urn ca. 7 m nach Osten verschoben. 
Dies damit der erforderliche Strassenabstand gegeniiber dem Suterweg eingehalten werden 
kann. Das Projekt gemass vorliegendem Baugesuch entspricht dem Vorprojekt vom Januar 
2008.

Laut Art. 24d Abs. 1 RPG (Bundesgesetz iiber Raumplanung, SR 700) in Verbindung mit Art. 
42a RPV (Raumplanungsverordnung, SR 700.1) darf die anrechenbare Bruttogeschossflache 
(aBGF) innerhalb des bestehenden Gebaudevolumens urn maximal 30% erweitert werden, 
wobei die Erweiterung nur zur Halfte angerechnet wird.

Durch das Bauvorhaben ergibt sich folgende Nutzflachenbilanz:
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Anrechenbare Bruttogeschossflache: 
Zustand 1972: 193 m2 (100%)

244 m2 (127%) 
+ 51 m2 (+27%)

Projekt:
Erweiterung:

Gesamtnutzflache:
Zustand 1972: 418 m2 (100%)

418 m2 (100%) 
+ 0 m2 (+0%)

Projekt:
Erweiterung:

Das bundesrechtlich zulassige Erweiterungsmass ist eingehalten. Dem Gebot der 
Wesensgleichheit wird Rechnung getragen und das Vorhaben lasst sich mit den wichtigen 
Zielen der Raumplanung vereinbaren. Die Ausnahmebewilligung fur den Abbruch und 
Wiederaufbau des Wohnhauses kann erteilt werden.

Der Aufwand aus den Vorabklarungen ist in den Gebuhren anteilsmassig mitberiicksichtigt.

2. Amt fur Umweltschutz

Antrag:
Das Baugesuch kann bewilligt werden.

Begriindung:
Bauvorhaben, welche sich im Bereich einer Hochspannungsleitung befinden, mussen gemass 
der Verordnung uber den Schutz vor nichtionisierender Strahlung (NISV) gepruft werden, ob 
der Anlagegrenzwert bei alien empfindlichen Nutzungen eingehalten werden kann. Kann 
dieser vorsorgliche Grenzwert nicht eingehalten werden, muss die Anlage saniert werden. Die 
Sanierung beinhaltet aber lediglich die Optimierung der Phasenbelegung und muss von der 
zustandigen Behorde, dem Eidgenossischen Starkstrominspektorat (ESTI), verfugt werden. 
Kann der Anlagegrenzwert auch nach der Sanierung nicht eingehalten werden, wird dem 
Bauherrn empfohlen, mogliche Massnahmen zur Reduktion der Strahlungsbelastung bauseits 
(z.B. Abschirmung) in Betracht zu ziehen.

Empfehlung:
Das Bauvorhaben liegt in unmittelbarer Nahe einer 150 kV-Hochspannungsleitung mit 
horizontalem Abstand von rund 18 m zur Leitungsachse. Gemass Infoschrift "Elektrosmog in 
der Umwelt" des BAFU (S. 27) kann deshalb davon ausgegangen werden, dass die 
Anlagegrenzwerte der NISV nicht eingehalten werden konnen. Da damit eine gesundheitliche 
Gefahrdung nicht ausgeschlossen werden kann, sind mogliche Massnahmen zur Reduktion 
der Strahlungsbelastung in Betracht zu ziehen.

3. Amt fur Wald und Naturgefahren

Antrag:
Fachbereich Forstrecht: Keine Bemerkungen.
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Fachbereich Naturgefahren: Dem Baugesuch kann unter Gefahrenhinweis zugestimmt 
werden.

Begriindung:
Gemass der integralen Naturgefahrenkarte der Gemeinde Altendorf befindet sich das 
Bauvorhaben in einem Bereich geringer Gefahrdung (gelbe Gefahrenstufe), verursacht durch 
mogliche Oberschwemmungen. Laut der kantonalen Naturgefahrenstrategie (RRB 324/2010) 
wird bei der vorgesehenen Nutzung eine geringe Gefahrdung als akzeptabel betrachtet. Es 
besteht kein Schutzdefizit. Massnahmen sind nicht zwingend erforderlich.

Empfehlung:
Uberpriifung der Hochwassersicherheit bei ebenerdigen Gebaudeoffnungen. Hinweis: 
Terrainveranderungen kdnnen die Gefahrensituation ortlich verandern (Verscharfung bei 
Absenkungen des gewachsenen Terrains).

4. Amt fur Militar, Feuer- und Zivilschutz

Antrag:
Das Bauvorhaben ist unter Auflagen zu bewilligen.

Auflagen:
Ersatzbeitrag: 2 Pflichtschutzplatze a Fr. 1'300.-- = Fr. 2'600.~.

Der Ersatzbeitrag ist gemass Art. 21 Abs. 1 ZSV vor Baubeginn dem Gemeindekassieramt zu 
uberweisen.

Begriindung:
Das Bauprojekt bedarf gemass dem Bundesgesetz iiber den Bevolkerungsschutz und den 
Zivilschutz (BZG) vom 4. Oktober 2002 sowie der Vollzugsverordnung zum Gesetz iiber den 
Bevolkerungsschutz und den Zivilschutz (VVzGBZ) vom 29. November 2005 einer 
Zivilschutzbewilligung des Amtes fur Militar, Feuer- und Zivilschutz.

Aufgrund der eingereichten Unterlagen wird das Projekt als Neubau mit Wohnnutzung 
beurteilt. Nach Art. 17 Abs. 1 der Zivilschutzverordnung (ZSV) sind zwei Pflichtschutzplatze 
erforderlich.

Da der Einbau eines Schutzraumes nicht zweckmassig ist, wird der Bauherr, gestiitzt auf Art. 
18 Abs. 1 ZSV und Regierungsratsbeschluss Nr. 1555/2005 vom 29. November 2005, von 
der Pflicht zum Bau eines eigenen Schutzraumes befreit.

Der Bauherr hat nach Art. 47 Abs. 2 BZG und gemass § 24 Vollzugsverordnung zum Gesetz 
iiber den Bevolkerungsschutz und den Zivilschutz einen Ersatzbeitrag 
(Regierungsratsbeschluss Nr. 1663/2003 vom 16. Dezember 2003) fiir jeden fehlenden 
Pflichtschutzplatz zu leisten.
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5. Axpo

Stellungnahme vom ll.Oktober 2011: 
Keine Einwande.

Auflage:
Um Unfallen wahrend der Bauphase vorzubeugen, ist generell bei Arbeiten im Bereich von 
Freileitungen die SUVA Richtlinie 1863 "Richtlinien fur den Einsatz von Kranen und 
Baumaschinen im Bereich elektrischer Freileitungen" verbindlich und zwingend einzuhalten.

III. Erwagungen

1. Gemass § 43 Abs. 1 VVzPBG (Vollzugsverordnung zum Planungs- und Baugesetz vom 
2. Dezember 1997, SRSZ 400.111) verfasst das AmtfOr Raumentwicklung die kantonale 
Baubewilligung gestutzt auf die Stellungnahmen der kantonalen Fachinstanzen. Ergeben sich 
bei einem Bauvorhaben Widerspruche zwischen einzelnen Stellungnahmen, entscheidet das 
Volkswirtschaftsdepartement. Im vorliegenden Fall liegen keine solchen Widerspruche vor.

2. Einsprache

a) Zur Einsprache ist befugt, wer ein eigenes, unmittelbares und schutzenswertes Interesse 
dartut (§ 65 VRP). liber die Einsprachebefugnis entscheidet die kommunale 
Bewilligungsbehorde. Zur Einsprache ist regelmassig befugt, wer von einem Vorhaben mehr 
als die Allgemeinheit betroffen ist. Uber die Frage der Einsprachebefugnis entscheidet die 
kommunale Bewilligungsbehorde.

b) Die Einsprecher bringen vor, dass die bestehende Wasserversorgung fur das Quartier
Suterweg wegen ungenugendem Wasserdruck zu tiberprufen sei. Bezuglich der hinreichenden 
Versorgung mit Loschwasser rnusse vor Baubeginn die Wasserversorgung verbessert werden. 
Eine Verbesserung der Wasserversorgung werde auch aufgrund personlicher Bedurfnisse 
gefordert.

c) Es ist Sache der Gemeinde Altendorf, uber die hinreichende Erschliessung (Baureife) der 
Bauparzelle zu befinden. Die Gemeinde hat sich auch uber die genugende Versorgung des 
Bauobjekts mit Loschwasser zu aussern. In der Einsprachevernehmlassung vom 27. Oktober 
2011 halt die Bauherrschaft fest, dass das Einfamilienhaus nicht an die offentliche 
Wasserversorgung angeschlossen wird, sondern das Frischwasser von einer privaten Quelle 
bezieht. Der Wasserdruck der bestehenden Versorgungsleitung andert sich somit nicht. Im 
Clbrigen ist die Verbesserung der Wasserversorung der Einsprecher nicht Gegenstand des 
vorliegenden Baubewilligungsverfahrens.

Die raumplanungsrechtliche Ausnahmebewilligung fur das Vorhaben wurde vom ARE erteilt 
(vgl. dazu Fachbericht der Abteilung Ortsplanung, Kap. II, Ziffer 1). Weitere kantonale 
Zustandigkeitsbereiche sind nicht betroffen.
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d) Zusammenfassend kann auf die Einsprache nicht eingetreten werden, da von ihr keine 
kantonalen Belange betroffen sind.

3. Gestutzt auf die Antrage der zustandigen Stellen (mit den Auflagen und 
Nebenbestimmungen) ist die kantonale Baubewilligung zu erteilen.

IV. Beschluss

Das Amt fur Raumentwicklung,

gestutzt auf § 83 PBG und § 43 VVzPBG

verfugt:

1. Die kantonale Baubewilligung fur das Baugesuch (B2011-1364, Vorhaben der Gemeinde 
Altendorf in Altendorf) wird im Sinne der Erwagungen und unter den Auflagen und 
Nebenbestimmungen der zustandigen Stellen gemass Kap. II, Ziffer 1 ff., erteilt.

2. Die Stellungnahme der Axpo vom 11. Oktober 2011 wird der Gemeinde Altendorf zur 
Eroffnung an die Bauherrschaft zugestellt.

3. Auf die Einsprache von Patrick und Elisabeth Lilthi wird nicht eingetreten, soweit kantonale 
Zustandigkeit besteht.

4. Vorbehalten bleiben der Einspracheentscheid und die Baubewilligung der Gemeinde
Altendorf. Die Gemeinde wird eingeladen, die Empfehlungen der kantonalen Stellen (Kap. II 
Ziffern 1 ff.) zu prufen und allenfalls als Auflagen in ihre Baubewilligung aufzunehmen.

5. Die Bauherrschaft hat eine Bewilligungsgebuhr von Fr. 2'850.-- inklusive Vorabklarungen zu 
entrichten.

6. Gegen diese Verfugung kann innert 20 Tagen nach deren Zustellung Beschwerde beim 
Regierungsrat erhoben werden.
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7. Zustellung an:
Gemeinde Altendorf (3-fach, fur sich, die Bauherrschaft und die Einsprecher[l]) mit 
Publikation im Amtsblatt (Ausnahmebewilligungen fur Bauten und Anlagen ausserhalb 
Bauzone).

Amt fur Raumentwicklung Kanton Schwyz 
der Vorsteher: der Leiter der gesuchszentrale:

Beilagen:
- Publikationstext
- Stellungnahme der Axpo vom 11.10.2011

Kopie z.K. an:
- Amt fur Umweltschutz
- Amt fur Wald und Naturgefahren
- Amt fur Militar, Feuer- und Zivilschutz
- Axpo
- Baugesuchszentrale (2-fach, TK und UG mit Dossier)

Versand: 15. NOV, 2011
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▼ Gemeinderat

Protokollauszug der Sitzung vom 24. Februar 2014

Nr. 18.33 Gebaude, Land und Liegenschaften 
Bisigwis
Weiteres Vorgehen

Die Liegenschaftskommission hat uber die Nutzung des gemeindeeigenen 
Grundstuckes Bisigwis eingehend diskutiert und konnte noch keinen definitiven 
Beschluss fallen, was dem Gemeinderat vorgelegt werden soil. Aus diesem 
Grunde mochte GR Ch. Iten von den Ratsmitgliedern wissen, welche Varianten 
die Liegenschaftskommission genauer prufen solle.

Erwagungen des Rates

Der Rat mochte vorab wissen, was die rechtlichen Konsequenzen in Bezug auf 
die Baueingabe ware, wenn man im Januar 2015 eine neue Baueingabe ma- 
chen wurde.

Beschluss

Das Bauamt wird angewiesen abzuklaren, was die rechtlichen Konsequenzen 
sind, wenn im Januar 2015 eine erneute Baueingabe durch den Gemeinderat 
beim Kanton gemacht wird.

Mitteilung mittels Protokollauszug an:
- GR Ch. Iten
- Bauamt

NAMENS DES GEMEINDERATES

DerPrii Der Schreiber:ft
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Direktwahl 055 451 77 33 
Fax 055 451 77 78
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Amt fur Raumentwicklung 
Postfach 1186 
6431 Schwyz

Altendorf, 25. Juni 2014

B2011-1364
Abbruch und Wiederaufbau Einfamilienhaus, Suterweg 21, 8852 Altendorf

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Gesamtentsche'fcTB2011-1364 vom 14. November 2011 haben Sie dem oben erwahnten 
Bauvorhaben unter Auflagen und Bedingungen zugestimmt. In der Folge erteilte der Gemeinde- 
rat Altendorf mit Beschluss vom 25. November 2011 die Baubewilligung. Weil der Baubeginn 
nicht innert Frist von zwei Jahren erfolgen konnte, wurde mit Beschluss vom 27. Januar 2014 
die Frist urn ein Jahr bis zum 9. Februar 2015 verlangert. Es ist nun absehbar, dass ein Baube­
ginn bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolgen wird.

Es besteht aber die Absicht, das Projekt zu einem spateren Zeitpunkt auszufuhren und dazu 
das Bauvorhaben neu auszuschreiben. Wir fragen Sie deshalb an, ob das Amt f(ir Raument­
wicklung bereit ist, seinerseits die Bewilligung im vorliegenden Rahmen noch einmal neu zu 
erteilen unter der Bedingung, dass sich bis dahin keine Veranderung bezdglich gesetzliche 
Rahmenbedingungen ergibt. Wir bitten Sie hoflich, von diesem Vorgehen Kenntnis zu nehmen 
und uns zu bestatigen, dass Sie eine Bewilligung im vorliegenden Rahmen zu einem spateren 
Zeitpunkt in Aussicht stellen.

Fur Ihre Antwort danken wir bestens.

Freundliche Griisse

Bauamt Altendorf

Hans-Jakob Schneiter

Kopie:
Gemeinderat

mailto:hansjakob.schneiter@altendorf.ch
http://www.altendorf.ch


Hans Jakob Schneiter

Von:
Gesendet:

Stefan Beeler <Stefan.Beeler@sz.ch>
Freitag, 27.Juni 2014 17:24 
Hansjakob Schneiter 
Manuel Schumacher
Ihre Anfrage vom 25. Juni 2014: Abbruch- und Wiederaufbau 
Einfamilienhaus, Suterweg 21, 8852 Altendorf 
Beeler, Stefan.vcf

An:
Cc:
Betreff:

Anlagen:

Sehr geehrter Herr Schneiter

Mit Schreiben vom 25. Juni 2014 haben Sie das Amt fur Raumentwicklung
(ARE) angefragt, ob eine neuerliche Baubewilligung fur das Einfamilienhaus am Suterweg 21 (Altendorf) in Aussicht 
gestellt werden konne.

Die Antwort erfolgt unter dem Vorbehalt, dass es zu keinen Anderungen der gesetzlichen Rahmenbedingungen (auf 
kommunaler, kantonaler und 
Bundesebene) kommt.

Sofern die Bewilligung verfallt, ohne dass sie von der Bauherrschaft konsumiert wird, ist eine neue Baubewilligung 
einzuholen. Eine Baubewilligung verfallt nach spatestens drei Jahren seit Erteilung (mit Verlangerung).

Der Abbruch und Wiederaufbau des Einfamilienhauses liegt ausserhalb der Bauzonen der Gemeinde Altendorf. 
Bewilligungsbehorde ist zwar die Gemeinde. Massgebend ist aber die raumplanerische Ausnahmebewilligung durch 
das ARE. Wie bereits in der Vorabklarung des ARE vom 4. Januar
2008 festgehalten, kann einem Ersatzbau im Sinne einer Rekonstruktion (Einhaltung Identitatsgebot) zugestimmt 
werden. Auch eine Standortverschiebung (urn rund 7 m) ist weiterhin mdglich, damit der erforderliche 
Strassenabstand gegenuber dem Suterweg eingehalten werden kann. Ob hingegen die Bauherrschaft auch weiterhin 
im selben Umfang vom raumplanerischen Erweiterungsmass (max. 30% bzw. 100 m2) profitieren kann, ist dagegen 
fraglich. Die Raumplanungsbewilligung fur einen Ersatzbau wird gemass neuem Recht nach Art. 24c RPG erteilt (vgl. 
insbesondere Art. 24c Abs. 4 RPG). Schliesslich sind aufgrund der Nahe zur Hochspannungsleitung auch beim neuen 
Bauvorhaben Massnahmen zur Reduktion der Strahlungsbelastung in Betracht zu ziehen.

Sofern das neue Vorhaben die gesetzlichen Bedingungen einhalt, kann auch in Zukunft eine Baubewilligung fur einen 
Ersatzbau erteilt werden, wobei die raumplanungsrechtlichen Erweiterungsmoglichkeiten nicht garantiert sind.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Ausfuhrungen gedient zu haben und verbleibe

mit freundlichen Grussen 
lie. iur. Stefan Beeler

Amt fur Raumentwicklung Kanton Schwyz
Rechtsdienst
Bahnhofstrasse 14
Postfach 1186
6431 Schwyz

Tel. 041 819 20 77
1
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UnserZeichen A2020-1793/PhB 
Direktwahl 041 819 20 56 

Datum 26. November 2020

Gemeinde Altendorf: Vorprojekt Ersatzbau Wohnhaus, Suterweg 21, KTN 2074
Vorabklarung

Sehr geehrter Herr Zurcher

Mit E-Mail vom 9. November 2020 haben Sie dem Amt fur Raumentwicklung ein Vorprojekt fur den 
geplanten Ersatzbau des Wohnhauses zur Vorabklarung eingereicht.

Die Beurteilung des Wohnhauses richtet sich nach Art. 24c Raumplanungsgesetz vom 22. Juni 1979 
(SR 700, RPG) in Verbindung mit Art. 42 Raumplanungsverordnung vom 28. Juni 2000 (SR 700.1, 
RPV). Solche Bauten durfen erneuert, teilweise geandert, massvoll erweitert Oder wiederaufgebaut 
werden. Die am 1. Juli 1972 bestehenden Nutzflachen durfen maximal urn 30 %, hochstens aber urn 
100 m2 erweitert werden. Es wird zwischen der aBGF (anrechenbare Bruttogeschossflache) und der 
GNF (Gesamtnutzflache: aBGF + BNF, Bruttonebenflache) unterschieden.

Fur das eingereichte Projekt ergibt sich die folgende Nutzflachenbilanz (auf ganze Zahlen gerundet):

aBGF GNF (aBGF + BNF)
193 m2 
248 m2

418 m2 
425 m2

Altrechtlicher Bestand 100 % 
129 %

100 % 
102 %Projekt

Erweiterungen + 55 m2 + 7 m2+ 29 % + 2 %
aBGF: anrechenbare Bruttogeschossflache, BNF: Bruttonebenflache, GNF: Gesamtnutzflache

Das bundesrechtlich zulassige Erweiterungsmass ist eingehalten. Dies unter der Voraussetzung, dass 
in den beiden Kellern jeweils auf das westliche Fenster verzichtet wird. Ebenso sind im Veloraum 
maximal zwei Fenster in der vorgesehenen Grosse zulassig. Die Balkone an der Westseite wurden der 
Bruttonebenflache angerechnet. Die Fassadenoffnungen durfen folglich nicht geschlossen werden 
(z.B. mit Glas-Schiebe-Elementen), da die Balkone ansonsten der aBGF angerechnet werden mussten.

Die Gestaltung der Ersatzbaute (Holzschalung, Lochfassade und muraler Sockel) iiberzeugt und ent- 
spricht einer zeitgemassen Interpretation des landlichen Baustils. Mit der Baueingabe ist noch ein 
detailliertes Farb- und Materialkonzept (Angabe von NCS- Oder RAL-Nummern) fur Fassade und Dach 
einzureichen.

A2020-1793.docx



Gemass Umgebungsplan sind im Vergleich zum Bestand neue Bodenbefestigungen geplant. Damit die 
Funktionsflachen (Garagenzufahrt, Hauszugang, Sitzplatz) und die damit einhergehende Bodenversie- 
gelung auf das notwendige Ausmass beschrankt bleiben, sind die beiden Aussenparkplatze mit Ra- 
sengittersteinen auszufuhren. Der Hauszugang hat sich auf einen 1.50 m breiten Fussweg zu be- 
schranken (Verzicht auf Vorpiatz). Zudem ist der Sitzplatz, falls er am vorgesehenen Standort realisiert 
werden soil, mit Kies auszugestalten. Alternativ ware ein befestigter Sitzplatz angrenzend zum Wohn- 
haus denkbar.

Diese Vorabklarung ist rechtlich nicht bindend. Wir hoffen, Sie mit diesen Ausfuhrungen bei der wei- 
teren Planung zu unterstutzen und stehen fur Fragen (Philippe Boesch, Tel. 041 819 20 56) gerne 
zur Verfugung.

Freundliche Grusse
Amt fur Raumentwicklung Kanton Schwyz
Der Vorsteher:

Thomas Huwyler

Kopie:
Gemeinde Altendorf 
Baugesuchszentrale (B2020-1391)
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